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Stalins Mordregiment erneut aufgerollt
was Lguschkou, ru berichten weiß

Tokio, 3. Juli . Die bisherigen Vernehmungen des früheren
^ Chefs der GPU ., Ljuschkow , der sich bereits in Japan be¬

findet , geben außerordentlich interessante und aufschlußreiche
Einblicke in die wahren Zustände Sowjetrußlands .
Die führende Tokioter Zeitung „Tokyo Nicht Nichi" verbreitete

^ Extrablätter mit den Aussagen Ljuschkows über die Gründe
^ seiner Flucht ,

' ihre Vorbereitung und Durchführung .
^ Ljuschkow sagt darin wörtlich : Angesichts der ständigen Ver¬

haftungen und Erschießungen innerhalb des Offizierskorps der
Roten Armee und der Funktionäre der Partei fühlte ich eine
wachsende Gefahr für mich als hohen Sowjetbeamten , da bereits
r.us meiner engeren Umgebung mehrere Mitarbeiter abberufen
worden waren , was in allen Fällen Verurteilung und sicheren
Tod bedeutet . Alle Männer , die liquidiert wurden , gehören wie
ich zu den ersten Tschekisten. Angesichts des Schicksals dieser
Männer bin ich geflohen. Ich benutzte den Vorwand , die Grenze
inspizieren zu müssen , um in die Mandschurei übertreten zu
können. Vor der Flucht habe ich lange überlegt , ob ich es
darauf ankommen lassen sollte, als „Volksfeind" wie tausend
und abertausend andere erschossen zu werden , oder ob ich mein
weiteres Leben in den Dienst des Kampfes gegen die blutige
Politik Stalins stellen sollte . Meine Flucht bedeutet die Preis¬
gabe meiner Familie . Ich habe sie aufgcgeben und das Interesse
des Volkes vorangestellt .

Samolovich Ljuschkow sagt dann weiter : Ich will , was in
meinen Kräften steht, dazu beitragen , die Tcrrordiktatur Stalins
aufzudecken und das unsagbare Elend des russischen Volkes ent¬
hüllen . Meine Schuld ist unendlich groß, weil ich an der Po¬
litik des Bolksbetrugs und des Terrors , die Millionen von
Russen das Leben kostete, mitgeholsen habe. Man wird mich
einen Landesverräter oder Spion nennen , weil ich gerade nach
Japan ging. Ich habe Japan gewählt , weil es das einzige
Land war , das ich auf meiner Flucht mit einiger Sicherheit
erreichen konnte. Ich bin ein politischer Flüchtling und bitte
hier um ein Asyl. Jetzt bin ich ein Verräter geworden, aber
ich verrate Stalin und nicht Rußland . Stalin hat Ruß¬
land verraten . Alls Terrorgrupoen sin: Erfindungen Stalins ,
der mit diesen Mitteln seine Widersacher aus dem Wege räumt .
Stalin hätte mit Hilfe seiner Trrrororgauisation nicht nur seine
jetzigen politische» Feinde , sondern auch seine zukünftigen Geg¬
ner mit den grausamsten Mitteln beseitigen lassen . Zur Durch¬
führung seiner gefährlichen Politik brauche er Leute , die ihm
sklavisch ergeben seien. Er scheue dabei nicht vor Morden , selbst
innerhalb der engsten Parteiführung , zurück, llm die inneren
Schwierigkeiten und die Zerrüttung zu bemänteln , suche er
einen Ausweg durch Krieg und treibe , um die wahnsinnigen
Rüstungen durchzusühreu, Raubbau an den Kräften des russi¬
sche« Volkes. Der rote Zar halte , stellt Ljuschkow weiter fest, über
zwei Millionen Mann unter Waffen . Die Luftflotte umfasse
Tausende von Flugzeugen , die im Ural -Gebiet hergestellt würden
unter Ausblutung der Volkskraft , llm die Kricgsrüstungeu zu
rechtfertigen , scheue Stalin vor keinerlei Lügen zurück . Selbst
die Theaterprozesse müßten hierzu hcrhalten .

Die geradezu unglaublichen und unwahrscheinlichen Aussagen
selbst alter Politiker in den berüchtigten Theaterprozessen seien
recht einfach zu erklären : Man habe diese Leute so lange ge¬
foltert , bis sie vor dem Tribunal das aussagten , was man von
ihnen gefordert hatte .

Das wichtigste derzeitige Problem sei das Verhältnis Sowjct -
rußlands zu Japa « . Stalin habe dem Volk erklären lassen , daß
Japan im Fernen Osten «tuen Krieg vorbcrcite . Er unterstütze
China mit Kriegsmaterial und durch Entsendung von Beratern .
Mit Sun Fo (der bekanntlich vor einiger Zeit in Moskau weilte )
habe er über weiters Hilfsmaßnahmen verhandelt . Geplant sei
eine Ausweitung des China -Konfliktes und eine Schwächung
Japans durch eine immer festere Sowjetbindung an China und
eine gleichzeitige Mobilmachung der sowietrussischcn Marine -
und Heereskräfte im Fernen Osten. Die Stärke der Sowjet¬
armee im Fernen Osten betrage über 270 000 Mann mit 20 Di¬
visionen . Wenn man die GPU . im Baikal -Distrikt und die GPll .
im Fernen Osten unter seinem , Ljuschkows , Befehl hinzurechne,
so ergäben sich östlich des Baikal -Sees insgesamt 400 000 Mann
Etreitkräfte mit 28 Divisionen . An der Grenze seien über 2000
Flugzeuge versammelt . In Wladiwostok und weiteren Häfen
befinden sich zahlreiche U -Boote aller Typen . Ljuschkow führte
dann weiter aus , daß China nichts weiter als ein Werkzeug
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Vor Sü Jahren starb Theodor Storm .
Vor 50 Jahren , am 4 . Juli 1888 , starb in Hademarschen der
Dichter und Schriftsteller Theodor Storm . Seine unendliche Liebe
zu seiner Heimat spiegelte sich in allen seinen Werken wider .
In seinen wenigen Gedichten, die von formvollendeter Schönheit
sind , kommt die Stimmung seiner Heimat so recht zum Ausdruck.
Aber auch in seinen Novellen und Erzählungen treten uns schles¬
wig -holsteinisches Leben , vergangenes Familiengeschick, Men -
schensichsale im Umbruch und verschwiegen lastendes Leid ent¬
gegen. In seinen letzten Lebensjahren schuf er gern chronikartige
Erzählungen , in denen der schwermütige Geist alter nieder -

^ sächsischer Sagen spukt . (Scherl- Bilderdienst -M .) ^

und ein Objekt der Ausbeutung Stalins sei . Wenn China dann
geschwächt wäre , solle es bolschewisiert werden.

Was die Mordaktisnen gegen die Stalin feindlichen Elemente
betreffe , so hätten diese in der Roten Armee einen großen Um¬
fang angenommen . Viele hohe Kommandeure seien bereits ver¬
haftet oder erschossen. Aus diesem Grunde sei die Disziplin und
die Schlagkraft der Truppe stark herabgemindert .

Ljuschkow schloß mit folgenden Worten : „Stalin propagiert ,
daß Rußland „demokratisch" regiert wird , aber die Durchführung
dieser Demokratie bedeutet nichts weiter als ein Hinmorden
von Millionen Russen. Wenn ich an die Zukunft denke , so ist
für mich oberstes Gebot , den Kampf gegen den Terror Stalins
zu führen . Die Empörung des Volkes wächst ständig gegen die
in der Geschichte beispiellose Grausamkeit und die in größtem
Ausmaße durchgeführte Unterdrückung eines Volkes.

"

Diese bezeichnenden Ausführungen eines Mannes , der als
GPU .-Chef für den Fernen Osten ja wissen muß, wie es in
Sowjetrußland aussieht , werfen ein grelles Schlachtlicht auf die
dortigen Zustände und die alles andere als friedliebenden Ab¬
sichten des roten Zaren .

Hütet euch vor Spionage -Agenten !
Eins eindringliche Warnung

Berlin , 3 . Juli . Im August des Vorjahres warnte die ge¬
samte deutsche Presse vor gewissen Methoden der gegen Deutsch¬
land arbeitenden Spionage . Eigens von der Leitung dieser
Spionage gegründete sogenannte „Kreditinstitute " und „Presse¬
konzerne" versuchten durch ihre Beauftragten , in Not geratene
oder ahnungslose deutsche Volksgenossen zum vorsätzlichen oder
fahrlässigen Verrat von Staatsgeheimnissen zu verleiten . In
der letzten Zeit sind in deutschen und ausländischen Zeitungen
mehrfach wieder Inserate folgenden und ähnlichen Inhalts er¬
schienen : „Tüchtige Mitarbeiter gesucht für verkehrstechnisches
Beiblatt (auch Flupost ) einer neutralen Auslandszeitschrist .
Ausführliche Angebote an Bureaux Graaf , Amsterdam (Holland ) .

"

Volksgenoffen, die sich hieraus meldeten , wurde aus dem Aus¬
lande brieflich aufgefordert , Originalmaterial über wehrtech¬
nische , wehrwirtschaftliche und flugtechnische Fragen einzusenden.
Unterzeichnet waren die zur Anbahnung von Spionagcbeziehun -
gen bestimmten Schreiben von Tr . Robert Martinger -Lins und
Dr . Philipp R . Malin , beide in Paris . Hinter diesen Versuchen
und Decknamen steht einwandfrei die Spionagezentrale
einer westeuropäischen Macht .

Vor einer Verbindung mit den Spionageagenturen des Aus¬
landes wird ein für allemal eindringlich gewarnt . Die deutsche
Landesverratsgesetzgsbung ahndet vorsätzlichen Verrat mit der
Todesstrafe , fahrlässigen Verrat aus Leichtfertigkeit, Unachtsam¬
keit oder Geltungsbedürfnis mit hohen Gefängnisstrafen .

Aufruf Dürckels
zum Aufbau des Fremdenverkehrs in der Ostmark

Wien , 2 . Juli . Neichskommissar Bürckel erläßt folgenden Auf¬
ruf : Der Fremdenverkehr im Lande Oesterreich hat in den ver¬
gangenen Jahren einen unvergleichlichen Tiefstand erlitten . Dies
ist um so bedauerlicher , als gerade in diesen wunderschönen Ge¬
bieten kerndeutsche Menschen verurteilt waren , die politische
Mißwirtschaft am empfindlichsten zu tragen . Ich richte daher
an alle Deutschen, die ihren Sommerurlaub im Gebirge ver¬
bringen wollen , den Appell , am Ausbau in Oesterreich selbst da¬
durch mitzuhelfen , daß sie auch in weitgehendem Matze die öster¬
reichischen Fremdenverkehrsgaue anfsuchen .

Jbre Mitarbeit am Aufbau soll dann in besonderer Weise da¬
durch zum Ausdruck kommen , daß sie den zuständigen Eauleitun -
xen , bei denen für die Dauer eines Jahres eine eigene Fremden¬
verkehrsabteilung ungegliedert ist . eine Mitteilung zugehen
lassen, in welcher sie die folgenden Fragen beantworten mögen :

1 . Wie sind Sie mit Ihrer Wohnung zufrieden ? Haben Sie
sich heimisch gefühlt ? 2 . In welchem Verhältnis stehen die
Preise zu dem Gebotenen ? 3 . Haben Sie schon einmal bessere
Erfahrungen gemacht? Welche Vorschläge können Sie sonst ma¬
chen, welche Erfahrungen , dis geeignet sind , daß im Fremdenver¬
kehrswesen verbessernd eingegriffen werden kann, können Sie
uns übermitteln ?

Ich bitte . Ihre Meinung mft rückhaltloser Offenheit den zu¬
ständigen Eauleitungen mitzuteilen , damit die daraus notwen¬
dig werdenden Maßnahmen umgehend getroffen werden könne»

Wien , am 1 . Juli 1938
. „ Bürzel . Gauleiter .
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(Scherl-Bilderdienst -M .)

Hellmuth Hirth f
Stuttgart , 2 . Juli . Aus Karlsbad kommt die Nachricht, daß

dort am Freitag der bekannte schwäbische Flugpionier Ingenieur
Hellmuth Hirth gestorben ist . Er hatte in Karlsbad von einem
Leberleiden Erholung gesucht , das sich plötzlich so verschlimmerte,
daß eine Operation vorgenommen werden mußte . An den Folgen
dieser Operation ist Hellmuth Hirth , der ein Alter von 53 Jah¬
ren erreicht hat , gestorben. Das Leben Hellmuth Hirths stand
vollkommen im Dienste des Fluggsdankens . Hellmuth Hirth war
es , der im Jahre 1911 den eisten Welthöhenrekord mit Passagie¬
ren aufstellte , wobei er eine Höhe von 1680 Meter erreichte.
Den Weltkrieg machte Hirth als freiwilliger Kriegsflieger an
der Westfront mit . Er wurde Fliegerleutnant und widmete sich
dann vor allem dem Flugzeugmotorenbau . Nach dem Kriege
Laute er seinen eigenen Betrieb auf und arbeitete insbesondere
an dem Problem , leichte und doch starke Flugmotoren zu bauen .
Auf diesem Gebiet hat er große Erfolge erzielt , waren doch beim
letzten Deutschlandflug weitaus die meisten aller teilnehmen¬
den Maschinen mit HirtH-Motoren ausgerüstet . Hellmuth Hirtü
war ein Bruder des berühmten Segelfliegers Wolf Hirth .

Schach der tandsluchl
Reichsjugendführer Baldur von Schirach stellt der Zukunft ihre

Zuknnstsaufgabe .
Klagenfurt , 4. Juli . Auf einer Tagung der Bauerntums¬

referenten und -referentinnen der H2 . aus allen Teilen des
Reiches im Mariasaal hielt am Sonntag Reichsjugendführer
Baldur von Schirach eine programmatische Ansprache, in der
er als die entscheidendste Aufgabe, die der deutschen Jugend zu
lösen Vorbehalten sei, die Ueberwindung der Landflucht bezeich -
nete .

Im einzelnen betonte Baldur von Schirach, daß die Abwan¬
derung der Landjugend niemals durch eine rückläufige Bewe¬

gung der städtischen Jugend aufs Land wettgemacht werden
könne. Vielmehr müsse man fordern , daß die Stadt zur Ueber¬
windung dieser Abwanderungsbewegung auf kulturellem Ge¬
biete beitrage . Alle Mittel der Propaganda sollen künftig in
verstärktem Maße für die Ideale der bäuerlichen Jugend ein¬

gesetzt werden , unter vollständigem Verzicht daraus , der Jugend
des Landes ein Trugbild der Stadt vorzumalen .

„Eine Kultur "
, betonte der Reichsjugendsührer , „dis nicht in

der ursprünglichen Bedeutung ihres Wortes mit dem Boden
verbunden ist, ist gar keine Kultur . Die Menschen, die die

Schöpfungen der Bildkunst und Architektur schufen , wirkten als

gottbegnadete Künstler nur aus ihrer ewigen Sehnsucht zur
Natur . Nur indem sie naturverbunden waren , wurden sie un¬
sterblich. Die Naturnähe ist das Kriterium jeder wahrhaften
Kunst " .

„Ihr tretet gleichsam als Pioniere der Landjugend an und
habt den Auftrag , eine Zeit vorzubereiten , in der es ei« Pro¬
blem der Landflucht nicht mehr gibt . Mit materiellen Mitteln
ist niemals Entscheidendes in der Geschichte ausgerichtet wor¬
den. Wir müssen die Idee des Landdienstss , die Idee der Hin¬
gabe an die Scholle und damit an unser erdgebundenes Schick¬
sal wie eine Fahne vor uns tragen . Die ältere Generation hat
unter unsäglichen Opfern dieses Reich und unsere Volksgemein¬
schaft erkämpft , damit wir uns entwickeln können. Diese Gene¬
ration kann nicht noch die Lösung auch dieser Frage uns abneh¬
men . Die Geschichte wird uns einmal danach beurteilen , ob
wir diese Frage aus der Welt schafften ".

„Bors Limoarh" geweiht . Am Samstag wurde das Neu -
vauerndorf Limbach im Kreis Meseritz, das dem Gedenke»
des ermordeten Leipziger Nationalsozialisten Heinrich Lim¬
bach geweiht ist, und gemeinsam von der Leipziger Stif¬
tung Dorf Limbach und dem Reich erbaut wurde , feierlich
eingeweiht . Landesobmann Hennig übernahm die Sied¬
lung im Auftrag der Landesbauernjchast Kurmark

Serechte Strafe für veminftlmttn
Graz , 3. Juli . Reichskommissar Gauleiter Bürckel hielt am

« amstag vor den Politischen Leitern der Steiermark nach einer
Ansprache des Gauleiters der Steiermark , Dr . Uiberreither , eine
Rede , in der er sich vor allem mit der Auslandshetze über
Oe st erreich auseinandersetzte und dabct den Ereuelfabrikan -
ten erneut eine kräftige Abfuhr bereitete . Er ging auf die
Ereuellügen ein , daß in Oesterreich 20 000 Juden eingesperrr
worden seien und gab bekannt , daß zur Zeit im ganzen ein¬
schließlich der Jude » in Oesterreich 3780 politische Häft¬
linge festgehalten würden . Das Judenproblem werde
kompromißlos gelöst werden , denn die Juden hätten
als übernationale Raffe Eigenschaften, die ungeeignet seien, im
deutschen wirtschaftlichen und kulturellen Geschehen eingeschaltet
zu werden . Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen nahm
Gauleiter Bürckel noch zu dem Fremdenvcrkchrsproblem Stellung
und setzte sich dabei für eine größere Fahrpreisermäßigung für
Reisen nach Oesterreich ein . Dann betonte er, daß die Preise im
Fremdenverkehr überwacht würden , so daß die Gefahr von lleber -

vorteilungen gänzlich ausgeschaltet werde. Zur wirtschafts - und
lohnpolitijchen Lage teilte der Gauleiter mit , daß er die Ab-

lZauletter Vürckel gegen die 6reueliiehe
sicht habe , im August der gesamten Bevölkerung einen Rechen¬

schaftsbericht über das bis zu dicjem Tage Erreichte zu geben.

Gauleiter Vürckel greift durch
Wie» , 3 . Jusi . Gauleiter Bürckel hat eine Ueberprüfung der

Tätigkeit aller in de : Privatwirtschaft eingesetzten Kom¬

missare angeordnet . Die Untersuchung ergab bei zwölf Kom¬

missaren, daß sie die ihnen anoertrauten Geschäfte untreu ge¬
führt haben . Daraufhin wurde von Gauleiter Bürckel die Fest¬
nahme dieser ungetreuen Kommissare und ihre
Ueberführung in das Konzentrationslager Dachau angeordnet .

Bei einer Eefängnisbesichtigung , die Gauleiter Bürckel durch-
führte , wurde u . a . festgestellt , daß sich ein ehemaliger Funktio¬
när der Vaterländischen Front untergeordneten Ranges auf
Grund einer Anzeige, die einer seiner früheren Amtswalter
erstattet hatte , in Haft befand. Der Betreffende wird aus der
Haft entlasten , während der Anzeiger für längere Zeit in Hast
genommen wurde . Unter Hinweis auf diesen Fall hat Gau¬
leiter Bürckel bestimmt, daß für alle Zukunft jeder, ganz gleich
ob Polizeibeamter oder Privatmann , eine Prämie von 50 RM .
erhält , dem es gelingt , einen Denun zian t en zu festen
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Mizeid« Mails der WtM«O der öA-8W >e Sidnest i» Mkruhe
Ver Nelchsarbettsd ! enft Vurlach erfolgreich — fluch dle Vurlacher Sfl und SflK stellte lstre Sieger

Kerlsruhe . 3 . Jul '. . In dcn frühen Morgenstunden des Sams¬

tags begannen auf den festlich geschmückten und aut hergerich¬

teten Sportanlagen der Karlsruher Hochschulkampfbahn , des

Rhein -Strandbades Nappenwoi l, uno der Schießstände im

Wildpark die sportlichen Wettkämpfe der SA .- Eruppe Südwest .

Die 4000 Wettkämpfer der SA . und der verschiedenen Gliede¬

rungen der Bewegung muhten allerdings ihre llcbungcn unter

dcn schwierigsten Wetterocrhältn .ssen beginnen , denn ein 24stün -

diger Dauerregen hatte die Bahnen vollständig ausgeweicht . 2m

Deutschen Wehrwettkampf gab es eine lleberraschung , als beide

Mannschaften des R - i ch s a r b e i t s d i c n st e s , die teilgenom¬

men hatten , die ersten Plätze l-eicgten und den Vorjahrsieger ,

EA .-Standarte l >9 Stuttgart , auch i i dieser Entscheidung aus

den dritten Platz vermiesen . Die R A D . - A b t c i l u n g 205

Göppingen liegt mit der Punktzahl von 307 an der Spitze

und gewinnt damit den Wanderpreis des badischen Minister¬

präsidenten Walter Köhler . Dcn zweiten Platz belegte der

Karlsruher Reichsarbeitsdienst mit 359 Punkten .

Der Deutsche Mehrkampf , der in drei Altersklassen

für Einzelkämpfer ausgetragen wurde , sah in der ersten Alters¬

klasse ( bis 80 Jahre ) den NSFK .- Mamr Agne 4/81 mit 849

Punkten als Sieger . In der Blasse !3 lms zu 40 Jahren ) liegt

SA .- Mann Vayh von der EßUnoer <7 Standarte 247 an der

Spitze , in Klasse G ( über 40 Jahren ) S .uriiihauptfiihrer Volpp ,

gleichfalls Standarte 217.

Ganz ausgezeichnete Leistungen gab cs dann vor allem auch

in den leichtathletischen E i n z e l k ä m p f e n . wo eine

große Zuschauerzahl den Entscheidungen auf Aschenbahn und

Sprunggrube beiwohnte . So sat> man rin 3000 - Meter - Lauf den

Olymiadritten von >936 . Gefreiter Dompert . der die Strecke

in 9 :06,4 Minuten lief und das übrige Feld in raumgreisen -

dem Zwischen - und Endspurt weit hinKr sich lieg .

2m 10 060 - Meter - Lauf siegte der NSFK .-Scharsührer Lie -

nert in der Zeit von 33 :43 Minuten .

Das Kugelstoßen gewann Kanonicer Kiehnlc AN . 77

mit einem Stoß von >3 .87 Meter .

Im 4000 - Meter - Hindernislaus erreichte die SA .-

Standarte 247 Ehlingen die beste Zeit , dicht gefolgt von den

tüchtigen Männern der EAD . - Gruppe 265 Göppingen . In der

zweiten Uebung des Mannschafts -Fünfkampfes , dem 100-Meter -

Lauf , gab cs trotz der weichen und mat '
chigen Bahn recht gute

Zeiten , erreichten doch einzelne Läufer Zeiten von 11,0 Sekun¬

den . Den besten Durchschnitt über 100 Meter erzielte die RAD .-

Eruppe 275 Durlach mit >2,0 Sekunden vor der SA . -Standarte

127 Geislingen ( 12,7 Sekunden )
Im Mannschafts - Fünfkampf (100-Meter -Lauf , 400-

Meler - Hindernislauf . Handgranaten -Weitwurf . KK .-Schießen .

achtmal -50 -Meter -Echwimmstaffc ! ) gewann die Karlsruher SA .-

Standarte 109 und damit den Wanderpreis des württember -

gischen Gauleiters uns Reichsstotthaltcr " Murr , den im letzten

Jahr die Stuttgarter erobern konnten . An zweiter Stelle folgt
die Reichsarbeitsdienst -Abteilung 275 Karlsruhe mit 489 Punk¬
ten , und den dritten Platz nimmt die Stuttgarter SA . - Stan -

darte 119 ein .

Karlsruhe , 4 . Juli . Nach einem arbeitsreichen Wettkampf¬

lag traten am Samstag abend die 0000 Wettkämpfer auf dem

Platze der SA . zum feierlichen Eröffnungsappell an .

Das ungünstige Wetter — es regnete in Strömen — vermochte

dem tiefen Eindruck dieser nächtlichen Feierstunde keinen Ab¬

bruch zu tun . In dem weiten Viereck stand ein einheitlicher
Block gleichen , harten Willens ! Der Säulengang der Ausstel¬

lungshalle erstrahlte im Flutlicht . Der Hintergrund war mit

Tannengrün verkleidet , zwischen den Säulen Hallen die Stan¬

darten Aufstellung genommen . Zu beiden Seiten der Kom¬

mandokanzel flammten Pylone . Hunderte von Fackeln flackerten

auf und durchbrachen das mystische Dunkel der Nacht . Feierliche
Stille lag über dem Platz , als um 21,30 Uhr der Gauleiter und

Reichsstatthalter Robert Wagner erschien . Er trat sofort

ans Mikrophon und grüßte mit „Heil SA -Männer !" Sein '

Gruß wurde von den 6000 Wettkämpfern jubelnd erwidert . —

In Vertretung des durch seine Italiendienstreise am Erscheinen

verhinderten Obergruppenführer Lu bin grüßte der Stabs -

sührer , Brigadesührer Kraft , die Kameraden , worauf das

Lied „Wenn die Fahnen und Standarten " erklang . Darauf er¬

griff -
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner

das Wort , um in packender Rede zu den SA - Männern zu spre¬

chen. ,
' Die Witterung , so führte er aus , sei symbolisch für den

Kampf der Bewegung . Selten nur war der Sonnenschein , im¬

mer gab es düstere Wolken und Tage . Doch niemand habe den

Kopf
'

hängen lassen . Gerade dieser Platz und die umliegenden

Hallen hüben dem Gegner entscheidende Niederlagen gebracht .

Der alte Kampfgeist der SA soll und wird weiterleben . SA

u-nd Partei sind heute so notwendig wie in der Kampfzeit und

werden solange nötig sein , als das deutsche Volk um sein Da¬

sein ringt . Es gilt somit Ewigkeitsaufgaben für unser Volk

zu erfüllen . Die Erziehung unserer Jugend muh daraus bedacht

sein , den alten unverfälschten Geist der SA zu erhalten . Wir

müssen unseren Körper hart machen , denn nur in einem gesun¬
den Körper können eine gesunde Seele und ein gesunder Geist

wohnen .

VW

Ausschnitt aus den Wettkämpfen der SA .-Gruppe Siidwest
beim Fechten .

Aufnahme : Hans Schlitz -Karlsruhe .

DAtB . -Heimalbilderdienst .

Wir danken es unserem Führer , dag er der SA als einer der

grössten Gliederungen der Partei die Aufgabe der körperlichen

Ertüchtigung zugewiesen und ihr so ein neues Ideal gegeben

hat , nämlich das Ideal , unser ganzes Volk gesund zu erhalten

durch die Leibesübungen und die Kampfspiele .

Der Gauleiter dankte der SA für die Uebernahme dieser Auf¬

gabe und überbrachte dann den 6000 SA - Männern die Grüße
des Gaues und des Landes Baden mit dem Ausdruck der Freude

für die Bestimmung der Gauhauptstadt Karlsruhe als Ort der

Wettkämpfe , denen er gutes Gelingen wünscht . Der Gauleiter

schloß mit der Erklärung , daß die Partei sich innerlich mit der

Arbeit der SA verbunden fühlt und mit Stolz auf diesen Vor¬

trupp der nationalsozialistischen Bewegung , auf die im Kampf¬

geist erprobte und getreue SA blicke . Es folgte die feierliche

Verpflichtung der Wettkämvser durch den verpflichtenden Spruch
von Gerhard Schumann „Wir alle kämpfen als getreue Riege

. . . . Dann sang man „Nur der Freiheit gehört unser Leben " .

Mit dem freudigen Siegheil auf den Führer und dem Gesang
der Nationallieder war die erhebende Kundgebung beendet .

Am letzten Tag der Wettkämpfe der EA -Eruppc Südwest in

Karlsruhe kam in den wichtigen
wehrsportlichen Mannschaftswettbewerben

nochmals der kämpferische Geist der SA . besonders eindrucks¬

voll zur Gestaltung . Allein 1284 SA .- und Arbeitsmänner

sowie Männer des NSKK . , NSFK , und der Schutzpolizei be¬

wiesen in dem nach einer tollen Regennacht aufgeweichten Ge¬

lände ihre ganze Einsatzbereitschaft .

Im
Wehrmannschaftskampf

erschwerte die Ucberwindung einer Wehrkampfbahn an der

Blankenlocher Allee kurz vor Beendigung des 20 km Gepäck¬

marsches noch besonders die Aufgabe .

Die schnellste Zeit in dieser Bahn erreichte ! die RAD .-Kruppe 275

Karlsruhe -Durlach mit 87,2 Sek ., die den Arbeitsmännern 132

Punkte cinbrachte .

Hingegen gab es für alle Teilnehmer beim Handgranatenziel¬

wurf die meisten Minuspunkte . Als beste im Wehrmannschafts¬

kampf erwiesen sich wie am Vortag beim Deutschen Wehrwett¬

kampf überraschenderweise die Arbeitsmänner . Diesmal war

es aber die RAD -Gruppe 261 - Stuttgart , die vor der RAD -

Gruppe 275 Karlsruhe - Durlach mit 585 Punkten Sieger wurde .

Im KK - Schiehen erzielte der Stuttgarter Arbeitsdienst 767

Ringe (gleich 85 Punkte ) , für die Gepäckmarschzeit von 3 :05

Std . erhielt er 400 Punkte und aus der Wehrkampsbahn 130

Punkte , während für Fehler im Handgranatenzielwurf 30 Pkte .

abgezogen wurden .
Die

Radsahrstreift
über 25 Ion , davon 10 Km auf unbekanntem Gelände mit tief¬

gefurchten Wald - und Feldwegen , war in diesem Jahr neu in

das Programm ausgenommen . Vielfältige Sonderausgaben und

Prüfungen stellten die Streife vor große Anstrengungen und

erforderten ebenfalls eine gründliche wehrsportliche Ausbildung

Mit 68 Min «1«m hatte die SA - Standarte 109 Karlsruhe die

beste Fahrtzeit ; für die Fehler im Handgranatenzielwurf wur¬

den ihr aber 50 Punkte abgezogen , sodah es in der Gesamtwer¬

tung nur noch zu dem zweiten Platz reichte . Den Sieger stellte

mit 452 Punkten die SA -Standarte 172 Pforzheim , die mit dem

Kleinkaliber 901 Ringe schoß , 84 Min . Fahrtzeit brauchte , an¬

dererseits jedoch beim Handgranatenzielwurf 20 Minuspunkte

erhielt . An dieser Streife beteiligten sich 22 Mannschaften zu

je 12 Mann .
Aehnlich wie in der Radfahrstreife erging es der SA -Stan -

arte 109 Karlsruhe im
Mannschastsorientierungslaus .

Auf der erst beini Start bekanntgegebenen Strecke fanden sich

die Karlsruher als Einheimische naturgemäß am besten zurecht

und liefen mit 60 Min . Bestzeit ; aber die bei den Sonderprü¬

fungen erhaltenen Minuspunkte warfen die Mannschaft doch

wieder auf die zweite Stelle zurück . Zum Sieg reichte der SA -

Eruppe 113 Freiburg eine reine Laufzeit von 64,20 Min . bei

weniger Fehlpunkten . Die während der sportlichen Entschei¬

dungen ins Ziel der Hochschulkampfbahn im Achtungsmarsch

einziehenden Mannschaften ernteten für ihre hervorragenden

Leistungen den herzlichen Beifall der Zuschauer .

Gute Ergebnisse gab es dann auch bei den

Ernzelkämpsen ,
die durch ein flottes und spannendes Fußballspiel zwischen den

Mannschaften der SA -Standarte 109 Karlsruhe und SA - Stan -

darte 119 Stuttgart unterbrochen wurden . Nach torloser Halb¬

zeit fand sich Karlsruhe immer besser zusammen und drückte

dies auch durch drei Treffer aus , während der ausgezeichnete
Karlsruher Torhüter zählbare Erfolge der Stuttgarter SA
nicht zuließ .

Im Fechten und Boxen fielen ebenfalls am Vormittag noch
die Entscheidungen . Der badische Meister K n i e ß - Freiburg
( Vrig . 54) holte sich den Sieg gleich in beiden Waffen (Florett
und Säbel ) , während die starke württembergisüw Borklaiie bis
auf den Schützen Meirich (IR . 14 ) alle Endst -ger stellte .

Mit packenden sportlichen und wehrsportlichen Einzelkämpfen
und großen Vorführungen wurden am Nachmittag vor über
15 000 Zuschauern die Wettbewerbe aus Aschenbahnen und Ra¬
sen abgeschlossen . Einen Karlsruher Sieg gab es gleich hei der
Eröffnung durch die SA -Standarte 109 Karlsruhe in der 20X
75 Meter Pendel - Staffel . Dagegen war der Stuttgarter Rob-
Wucherer mit 11,1 Sek . in 100 m über den Karlsruher Sportler
Uffz . Kneller (IR . 109 ) , der 11,2 Sek . brauchte , erfolgreich . Ein
sportlich sehr hoch stehendes Handballspiel zeigten die Mann¬
schaften der NSFK .- Eruppe 16 und der SA -Gruppe Cüdwest .
Vis zur Pause stands 1 :1 ; dann wechselten sich beide Parteien
mit Torwürfen ab . Dabei gelang es der SA -Gruppe Südwest
kurz vor dem Schlußpfiff durch einen Torwurf noch auf 4 :4
Toren gleichzuziehen . Line rein schwäbische Angelegenheit war
die 4X100 Meter Staffel ; dafür erfreute Arbeitsmann Hoppe
( Durlach ) die begersterte » Zuschauer mit einem ganz überlegen
gewonnene » Laus über die 400 Meter Hindernisstrecke . Beson¬
ders interessant verlief die 20X ' /- Runde Hindernisstaffel . Die
jungen und schnellen Läufer des württembergischen RAD .-
Gaues , die sehr gut über die Hürden und Bretterwände kamen ,
gewannen ungefährdet die Staffel , während die Karlsruher
Schutzpolizisten in dem sechs Mannschaften starken Feld einen
ehrenvollen zweiten Platz einnehmen konnten .

Im Kugelstoßen konnte sich der Truppführer Amann - Dur¬

lach in der Klasse C einen ehrenvollen zweiten Platz sichern .

Volle Begeisterung fanden die abschließenden Massenvorfüh¬
rungen im Fechten und Boxen , im wehrsportlichen 100 Meter -

Laus der SA -Standarte 109 Karlsruhe , im Bodenturnen sowie
in Partnerllbung - n . An diesen Hebungen waren insgesamt
allein 1200 SA -Männer beteiligt . Die Vorführungen eines

Meldehundetrupps der SA - Gruppe Südwest brachte erstaunliche
Leistungen der vierbeinigen Begleiter der SA - Männer zutage .

Machtvoller Abschluß der Wettkämpfe .

Die Wettkämpfe der SA -Gruppe Südwest sind zu Ende . Der

feierliche Cchlußappell auf der Hochschulkampsbahn war die

machtvolle Erneuerung des Bekenntnisses zum kämpferischen
Geist und Willen der SA . In Wort und Lied wurde aus den

hohen Sinn der NS - Kampsspiele hingewiesen , auf dieses neue
Olympia , wenn auch in modernen Formen und unter anderem
Namen ! Diese Kampfssnele werden nach dem Wunsche des

Führers mithelfen , den neuen Typ des deutschen Menschen zu
formen .

Der von prächtigem Wetter begleiteten Feierstunde wohnten
bei die Vertreter der Partei , an der Spitze Gauleiter und

Reichsstatthalters Robert Wagner sowie die führenden Persön¬
lichkeiten der Gliederungen , vor allem das gesamte Führerkorps
der SA -Gruppe Siidwest . Ferner bemerkten wir den badischen
Ministerpräsidenten , SA -Brigadeführer Köhler , den württem¬

bergischen Ministerpräsidenten , SA - Eruppensührer Mergentha -

ler und Oberaebietsführer Kemper . 2n Vertretung des Gau¬
leiters und Reichsstatthalters in Württemberg , Murr , war

Gaugeschäftssührcr , SA - Standartenführer Baumert -Stuttgart ,
erschienen , die Wehrmacht vertraten Generalleutnant Schaller -

Kalide und Generalmajor Ritter v . Molo . VomReichsarbüts -

dienst sahen wir die Oberstarbcitsführer Helsf und Müller .
Unter den vielen Ehrengästen aus dem Reiche ist SA - Gruppen -

führer Prinz August Wilhelm zu nennen . Für die Stadtver¬

waltung Karlsruhe war Bürgermeister Dr . Fribolin zugegen .

Im Mittelpunkt des Schlußappells stand die Ansprache des

Stabsführers der SA -Gruppe Siidwest , Brigadesührer Kraft .
Das deutsche Volk , so führte er aus , das 1918 ohne Schild aus

dem Kriege zurückkam und 15 schwere Jahre durchmachte , hat
1933 das Schild wieder in die Hand genommen . Wir schauen

heute stolz auf unsere Arbeit und unseren Kamps zurück. Nim¬

mermehr soll cs für unser Volk einen Tag geben , an dem wir

das Schild wieder aus der Hand legen werden . Mit dem Ver¬

sprechen , für das Wohl des Vaterlandes das Letzte einzusetzen ,
nahm Brigadesührer Kraft die Siegerehrung vor , indem er

symbolisch für alle Wettkämpfer und Sieger dem Sieger im

ManyschaftSkünfkampf den Lorbeerkranz auss Haupt setzte . ^

Mit dem Bekenntnis der SA von Gerhard Schumann und dem

Eruppenlied fand die gewaltige Kundgebung ihren würdigen
Abschluß . — Ein Volksfest im Stadtgarten mit Feuerwerk
brachte den Ausklang der für die CA -Gruppe Südwest so ereig -

nis - und erfolgreichen Wettkampftage .

Jeulschliiud im Welitzaadel
a« drillet Stelle

Nerchswirtschastsminiiter Funk sprach i » Stettin

Stettin , 2 . Iu ! i . Neichswirtschaftsminister Funk sprach aus

einer großen Kundgebung der poimnerschen Wirtschaft i „ An¬

wesenheit des gesamten Führerkorps des Gaues und der Ver¬

treter der Behörden in Stettin und führte u . a aus :

Alle Krastströme unseres nationaleu Lebens lammen heute

aus der Politik , wie sie die Partei entwickelt habe , und es gelte

auch für die Wirtschaft und ihre Führung der Grundsatz , daß
der unterliegen werde und unterliegen müsse, der sich der Partei

verschließe oder sich gar gegen sie zu stellen versuche .

»Deutschland ", so erklärte der Minister , „ist heute nach den

Vereinigten Staaten von Amerika und England dos drittgrößte

Welthandelsland . Hierbei ist die Tatsache von besonderer Be¬

deutung , daß es diele Stellung einnimmt , obschon eigene Kolo¬

nien nicht zur Verfügung stehen . Hinsichtlich der industriellen

Produktion der Welt steht Deutschland hinter den Vereinigte »

Staaten von Amerika an zweiter Stelle . Wir konnten bei sin¬

kender W -ktproduktion un ' ere Erzeugung weiter steigern und

unseren Anteil an der Writproduktion erhöhen . Die verant¬

wortungsbewußte » Staatsmänner und Wirt
' chastssührer des

Auslandes halten sich diesen Ergebnissen gegenüber auch keines¬

wegs verschlossen und in den Verhandlungen , die von deutscher
Seite zur Zeit mit zwölf Staaten geführt werden , ist überall

der Wille zur Verständigung zum Ausdruck «"kommen . Dabei

w >rd dem deutschen S ^andnunkt weitestgebend Reibnuna getra¬

gen . Ich freue mich, seststrlleu , u kö" uen , daß »milchen Deutsch¬
land und England gerade jetzt wieder ein bandelspolitllches
Abkommen zustande kommen wird , das verspricht beiden Inter¬

essen voll oerecht zu werden , nnd das die Handelsbeziehungen
beider Länder in gute und vernünftige Bahnen leiten wird .

Die Zerstörung der internationale » Währnngsstaüilität und

der Zusammenbruch des internationalen Kreditaustausches ha¬
ben die alten Grundsätze der Weltwirtschaft so nachhaltig er¬
schüttert . daß neue Grundlagen für den internationale » Waren¬
austausch gesunden werden müssen . Diese können nicht mehr in
der Geld - Gold - nnd Kreditbasis , sondern nur in der Produk -
lions - , Waren - und Preisbnsis bestehen .

Der Glaube an die Stabilität der Währung ist überhaupt
verloren gegangen und es ist gerade jetzt wieder eine allgemeine
Beunruhigung durch die Furcht von neuen Währnngsmanivu -
lationen in der Weltwirtschaft hervorgerusen worden Deutsch¬
land hält an der stabilen Währung fest , die durch eine sichere
Produktionsorundlage nnd feste Preüe untermauert wurde und
unerschütterlich dastrht . Wir bieten der Welt die große Chance
aus der Basis dieser festen Grundlage die Weltwirtschaft neu
ouszubauen .

Auf die innerdeutschen Wirtschastsvcrhältnisse eingehend , un¬
terstrich Neichsminister Dc . Funk den Grundsatz , daß die Wirt¬

schaft politisch , d . h . nationalsozialistisch aeführt werden muß ,
nach den gleichen Grundsätzen , die den Staat l - iten . denen des

allgemeinen Volkswohles , denen Staat und Wirtschait dienen .

Dr . Funk streftr dann den von ihm in Arwrisf genommenen
Vlan einer Dezentralisierung der Aufgaben des

N e i ch s w i r t s ch a f t s m i n > it e r i u m s die »u einer engen

Fühlung mir der praktischen Wirtschaft sichren soll

Zum Schluß seiner Rede begrüßte Neichsminister Funk , daß
die Voraussetzung für die gesunde Entwicklnna und das Ge¬

deihen der Wirtschaft in dem bedingungslosen Vertrauen

zur politischen Führung liege . „Jeder muß sich klar

werden , daß die Wirtschaftsführung leine oebeimu ' svolle Wis¬

senschaft und die Aufgaben einzelner Sachverständiger ist.

Wirtschaftsführung ist nichts anderes als

Volk -- sül , rung , an der das Volk weitesten Anl - il nebmen
mutz . Mein - Arbeit o »? Wirt ^ ^ ^ sminister werde i -b st - ts im

Volk ? nnd nOt dein Volke vollbringen in - n st -m Einn -" n -h -

men mit der Partei und mit den Männern in den Gauen .
"
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verufliche öestausbildung erstes Ziel
feierliche kinweil,ung der Lehrbaustelle Laden der wirlschafksgruppe Vaulnstustrie

Mannheim , 3. 2uli . Am Samstag nachmittag wurde die in
der Gartenstadt Waldhos erbaute Lehrbaustelle Baden der Wirt¬
schaftsgruppe Bauindustrie ihrer Bestimmung übergeben . Zu
dieser Feier hatten sich zahlreiche Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen , der Stadtverwaltung , der Industrie - und Handels¬
kammer und des Arbeitsamtes eingefunden . Außerdem waren
die meisten der 125 badischen Betriebe , die zur Wirtschaftsgruppe
Bauindustrie gehören , durch Betriebssichrer und Ausbildungs¬
leiter vertreten .

Nach einem Vorspiel des Flak - Musikkorps übergab der Leiter
der Wirtschaftsgruppe Bauindustrie , Bezirksgruppe Südwest -
deutschland, Dir . Di . Bernhard Bilfinger , die Lehrbaustelle
ihrer Bestimmung . Er sprach dabei allen Stellen , die das Werk
gefördert haben , insbesondere der Stadt Mannheim und der
Hauptgeschäftsstelle der Wirtschastsgruppe in Berlin , seinen
herzlichen Dank aus . Der Redner betonte die Notwendigkeit der
Sorge um den Berufsnachwuchs und erinnerte daran , daß man
in Mannheim schon im Jahre 1928 den Versuch unternommen
hat , eine Lehrwerkstätte der Bauindustrie in kleinerem Rahmen
einzurichten . Aber erst nach Ileberwindung der wirtschaftlichen
Notjahre habe der Gedanke nunmehr greifbare Gestalt annehmen
können. Auf das Sieg -Heil auf Führer , Volk und Reich folgte
die Flaggenparade .

Ein Schisfsriese aus dem Oberrhrin .
Basel , 3 . 2uli . Der größte Flußgüterdampfer Europas ,

„Karlsruhe X"
, Eigentum der zur „Rhenus A .-E . für Schiffahrt

und Spedition Basel " gehörenden Karlsruher „Schiffahrts A .-E .
Karlsruhe " ist am Samstag früh in Basel eingetroffen . Er ist
der erste Güterdampfcr , der Basel erreicht. Vor acht Tagen kam
das Boot mit Stückgütern und Getreide beladen nach Basel . Bei
einer Tragfähigkeit von 1305 Tonnen hat das Schiff eine Länge
von 84 Metern und eine Breite von 10,10 Metern . Ein weiterer
Eiiterdampser der gleichen Reederei ist im Laufe des Samstag -
Nachmittag in Basel eingetroffen . Durch die schon teilweise er¬
folgte Entfernung des Oberbaues der für Schiffahrt schwer
hinderlichen alten . Huninger Eisenbahnbrücke ist es möglich ge¬
worden , mit Dampsgüterbooten von diesen Ausmaßen bis Basel
zu fahren .

»
8m Rhein ertrunken .

Basel , 3 . 2uli . Zwei junge Leute aus Basel gingen von der
Badeanstalt „An der Pfalz " stromaufwärts , um vom Birskops
ab zurückzuschwimmen. Der eine von ihnen , der 24 Jahre alte
Theodor Maeder , hat feine Kräfte überschätzt und rief in der
Nähe der Badeanstalt „Breite " laut um Hilfe . Einen ihm zu-
geworsenen Rettungsring konnte der Schwimmer nicht mehr
fassen und Maeder versank in den Fluten .

Turnen * Spiet * Gpori
Hanuoveir VL Deutscher KtitzvallmeMer

k Bei der Feier ergriff der Vorsitzende des Zentralausschusses
j für das Lehrlings - und Ausbildungswesen der Wirtschaftsgruppe

Bauindustrie , Direktor Zuck schwerdt , Esten, das Wort . —
Er stellte heraus , daß man in den Jahren 1925/26 , als der Bau¬
industrie erstmals wieder größere Bauaufgaben gestellt wurden ,
die Beobachtung machen mußte , daß die zur Verfügung stehenden
Facharbeiterkräfte nach Zahl und Können nicht ausreichten , so
daß man Sorge um die Existenz des ganzen Berufsstandes haben
mußte .

Direktor Rogge von der Siemens -Gewerbeschule Mannheim
überbrachte die Glückwünsche des badischen Kultus - und Unter¬
richtsministers und unterstrich den Gedanken, daß Lehrlinge äus -
bilden heißt , Opfer bringen . — Namens der Stadt Mannheim
sprach Oberbaudirektor Zizler , der daraus hinwies , daß heute
dem Staat und den Gemeinden Bauaufgaben größer und schöner
als je gestellt sind . Die feierliche llebergabe schloß mit den
nationalen Liedern .

Bei einer der Besichtigung folgenden kameradschaftlichen Zu¬
sammenkunft ergriff der Hauptgeschäftsführer der Wirtschafts¬
gruppe Bauindustrie , von Oberwurzer , Berlin , das Wort ,
Er streifte die Frage der Finanzierung und Unterhaltung der
17 Lehrbaustellen und betonte , daß man sich als nächster Aufgabe
in besonderem Maße der intensiveren Betreuung der Lehrlinge
auf den Baustellen widmen müsse.

Einbrüche in Trauerhänsern .
Vor kurzem konnte die Basler Polizei einen 23 Jahre alten

jungverheirateten Schreiner verhaften , der die Gelegenheit , wo
eine Trauerfamilie auf dem Friedhof weilte , benutzte, um in
der betr . Trauersamilie einen Einbruch zu verüben . Insgesamt
hat er nicht weniger als 23 Einbrüche eingestanden. Da Anhalts¬
punkte dafür vorhanden waren , daß der Verhaftete mit noch
einem anderen Einbrcher zusammenarbeitete , ließ die Kriminal¬
polizei die Trauerhäuser während der Berdigungszeit auch wei¬
terhin unauffällig überwachen. Dabei gelang es ihr , den zweiten
Einbrecher , einen 42 Jahre alten Schlosser in dem Augenblick
festzunehmen, da er gerade in ein Trauerhaus eingestiegen war .
Bei seiner Vernehmung gestand er auch mehrere Diebstähle ein .

»

Wer kann Angaben machen.
Mannheim , 3 . Juli . Am 3 . Juli 1938, 4,02 Uhr morgens ,

wurde im Bahnhof Mannheim auf dem Nebengeleis , 35,20 m
westlich der Lindenhofüberführung , ein Toter aufgefunden . Es
liegt vermutlich Selbstmord vor . Beschreibung: etwa 35 Jahre
alt . Der Tote besitzt keine Ausweispapiere und trägt einen
Ring mit den Buchstaben M . K . , Taschentuch mit dem Zeichen
M . M . Sachdienliche Angaben erbitten die Kriminalpolizet -
stelle Karlsruhe und die Kriminalabteilung Mannheim .

Derlei MeressMesous Soden
Zwei Scheunen nicdergebraunt.

Lörrach , 3 . Juli . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
gegen V<2 Uhr ertönte im benachbarten Kandertal -Ort Binzen
Feueralarm . Die in der Mitte des Ortes befindlchen beiden
Scheunen der Landwirte Brombacher und der Familie Bachmann
standen in Hellen Flammen . Es gelang , das Vieh aus den an¬
gebauten Stallungen noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen ,
während die Scheunen mit samt den reichen Heuvorräten dis
auf die Umfassungsmauern vernichtet wurden . Dank dem raschen
Eingreifen der Feuerwehr und auch des Regenwetters konnten
die Wohnhäuser gerettet werden . Die Gendarmerie nahm in der
Nacht und ani Sonntag vormittag den Tatbestand aus . Ob die
Brandursache in der Selbstentzüdnung des Heues oder im
Kurzschluß liegt , ist noch nicht geklärt .

Karlsruhe , 3 . Juli . ( Tagung der Arbeitskam -
in e r .) Am 8 . Juli , vormittags 11 Uhr , findet im Studen¬
tenhaus Karlsruhe die 5 . Tagung der Arbeitskammer Ba¬
den statt . Diese Tagung gibt den Start zum „ Leistungs¬
kampf der deutschen Betriebe 1938/39 "

. Es sprechen : Gau¬
amtsleiter Dr . N . Roth , Eauobmann der Deutschen Arbeits¬
front , Reichsamlslerter Dr . Hupsauer , Berlin , Beauftrag¬
ter für den Leistungskampf der deutschen Betriebe , Gau¬
leiter R . Wagner . Neichsstatthalter in Baden .

Heidelberg , 2 . Juli . (Amtseinführung .) Am Frei¬
tag fand im Landgericht die Verabschiedungdes bisherigen
Landgerichtspräsidenten Dr . Hermann Weindel und die
Einführung des neuen Präsidenten Dr . Noland Erb statt .
Dr . Weindel , der jetzt wegen Erreichung der Altersgreneze
in den Ruhestand tritt , stammt aus Rad Rappenau . Er
wirkte seit 1912 iu Heidelberg Der Präsident des Ober¬
landesgerichts in Karlsruhe , Ncinle , betonte des scheiden¬
den Präsidenten Dr . Weindel verdienstvolle Tätigkeit , und
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß nun Dr . Erb
Landgerichtspräsident wurde , der als erster badischer Jurist
schon vor zehn Jahren zu Adolf Hitler stieß

Rastatt, 2 . Juli . (I n d e n B a ch g e st ü r z t .) Ein 28jäh -
riger Kaufmann aus Rastatt , der sich nach der Gartenarbeit
im Flößerbach unterhalb des Sonnenbades waschen wollte ,
verlor das Gleichgewicht und stürzte ins Wasser. Anschei¬
nend verlor er das Bewußtsein , denn er fand den Tod durch
Ertrinken , obwohl das Wasser an dieser Stelle nicht tief ist.

Freiburg, 2 . Juli . (A u f g e g r r f f e n . ) Wir berichteten
vor einigen Tagen , daß seit dem 25 . Juni die zwölf Jahre
alte Schülerin Irmgard Fuchs aus Konstanz vermißt wird .
Das Mädchen wurde nun iu Freiburg i . Br . ausgegriffen
und seinen Eltern über das Jugendamt wieder zugeführt

Meißenheim b . Lahr , 2 . Juli . (Z u s a m in e n st o ß .) Als
ein hier wohnhafter Mann mit seinem Motorrad unweit
Altenheim das Geleise der Kleinbahn passierte, stieß der
Kraftradiahrer mit dem letzten Wagen des zu gleicher Zeit
den schienengleichen Bahnübergang passierenden Zuges zu¬
sammen. Der Kraftradfahrer erlitt erhebliche Verletzungen.

Willftiitt b . Kehl. 2 . Juli . ( A u t o u n f a l l . ) Ein Per¬
sonenkraftwagen aus dem Württembergischen fuhr am Don-
nerstagnachniittag in der scharfen Rechtskurve zwischen
Willstätt und Sand mit voller Wucht auf eine Telegrafen¬
stange . Die Insassen , zwei Ehepaare und zwei Kinder , fan¬
den mit mehr oder weniger schweren Verletzungen Au >-
nabme tm Krankenhaus .

Pforzheim, 3 . Juli . (T o d l : ch e r S t u r z . ) Beim Aus¬
steigen aus der Straßenbahn an der Haltestelle Durlacher -
straße kam vor einigen Tage » eine 77jührige Frau zu Fall .
Die Greisin zog sich einen Schädelbruch zu, der den Tod zur
Folge hatte .

Unteröwisheim b . Bruchsal , 3 . Juli . (Den Bruder
a n g es ch o s s e n . ) In der Oel - und Mahlmühle in Unter¬
öwisheim bestehen schon lange Streitigkeiten zwischen dem
Vater und dem in den 40er Jahren stehenden Sohn Oskar
Lepp, während der jüngere , oer 35 Jahre alte Hemut Lepp,
auf seiten des Vaters steht . Am Freitag kam es wieder
zu Auseinandersetzungen , wobei Oskar seinen Vater be¬
schimpfte und bedrohte . Helmut kam aus der Mühle und
verabfolgte seinem Bruder eine Tracht Prügel . Oskar
holte vermutlich dann seine Pistole und fing in der Küche
erneut einen Streit an . Als Helmut wieder dazu kam , gab
Oskar einen Schuß auf ihn ab, der jedoch fehlging . Hel¬
mut zog sich zurück, woraus Oskar einen zweiten Schuß auf
ihn abgab , der ihn in den Nucken traf und schwer verletzte.

Baden-Baden, 3 , Juli . (L a stkraftwagenunglück .)
Bei der Kraftposthaltestelle Gaisbach ereignete sich am
Samstag ein schweres Lastkraftwagen-Unglück . Da der
Fahrer sofort tot war und Zeugen nicht vorhanden sind ,
kann die Ursache des Unglücks schwer geklärt werden . Ver¬
mutet wird , daß der Fahrer auf der abschüssigen Straße
seinen Motor abstellte, um Benzin zu sparen, und daß ihm
die Bremse versagte oder gar brach . Kurz vor der Kraft¬
posthaltestelle riß er den blandstein ab und rutschte einen
Abhang hinunter . Auf der abfallenden Wiese überschlug
sich der Wagen dreimal , um dann an der Mauer der
Querstraße zu zerschellen . Bei dem dreimaligen Sturz zer¬
splitterte der Wagen in tausend Stücke . Bei dem tödlich
Verunglückten handelt cs sich um de ?. 35jährigen Lastkraft¬
wagenführer Pflüger aus Sandweier .

Das schwere Berkehrsungliick zwischen Fischkultur und Rote
Lache. — Der Lastkraftwagen ein Trümmerhaufen.
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Aufnahme : E . von Pagenhardt , Baden -Baden
DNB .- Heimatbilderdienst .

Vor über 100 000 Zuschauern fand im Berliner Olympia -
Stadion das Wiederholungsspiel um die Deutsche Fußball -
Meisterschaft 1938 statt .

Zuerst traten Fortuna Düsseldorf und der Hamburger SV . an ,
die um den dritten und vierten Platz das Wiederholungsspiel
bestritten . Schon in der ersten Halbzeit zeigte Fcrtuna das bessere
Spiel und gewann 2 :0 . Nach der Pause griffen die Hamburger
mächtig an , so daß der Kamps in der 13 . Minute 2 : 2 stand. Dann
aber überwand Fortuna die Krise und siegte zuletzt 4 :2 verdient
und gewann den dritten Platz ,

Nun begann der Hauptkampf zwischen Schalke 04 und Han¬
nover 96. Noch nie hat eine Deutsche Fußball -Meisterschaft ein
so gewaltiges und eindrucksvolles Finale erlebt wie in diesem
Jahre . Wie schon vor acht Tagen beim ersten Entscheidungsspiel
lautete der Stand beim normalen Spielschluß 3 : 3 ( 1 : 1 ) , so daß
eine Verlängerung nötig wurde . Schon schien cs beim 3 :3 zu
bleiben . Nur noch zwei Minuten sind zu spielen, als der Rie -
dersachen-Sturm mit der linken Flanke nochmals durchkam.
Meng schießt den Ball schräg aufs Tür . Klodt hält . Läßt den
Ball fallen . Zwei Hannover -Stürmer stürzen herbei und jagen
den Ball ins Tor . Nach 137 Minuten sie ! das siegbringende Tor
durch den Rechtsaußen Malxcki , Hannover war zum erstenmal
Deutscher Fußballmeister geworden.

Dreifacher Mercedes-Veuz -Sieg
im Trotzen Preis von Frankreich

Asti Sonntag wurde bei Reims der Große Preis von Frank - ,
reich für Rennwagen cusgesah en . Nur neun Wagen lagen im
Nennen , drei Mercedes , zwei Auto -Union und vier Franzosen :
zwei Taloot und je ein Bugatti und Sefac . Bis auf einen
Talbot -Wagen , der mrt zehn Nunben Rückstand Vierter wurde ,
schieden — ausgenommen die drei Mercedes , die das Rennen
gewannen — alle Wagen aus . Haste und Kautz auf Auto -
Union hatten schon in der ersten Runde des 509 Kilometer
langen Rennens Pech nno muhten ausgebcn.

Manfred von Bcauchitsch gewann das schwere Rennen in
3 :04,38,5 Stunden mit 162,758 Stundenkilometer vor Rudolf
Caracciola mit 131 .290 Stundenkilometer und Hermann Lang .

Deutschlands Leichtathleten siegten in Paris
Der Leichtathletik -Länderkampf Deutschland — Frankreich , der

am Sonntag vor 10000 Zuschauern im Colombes -Stadion in
Paris ausgetragsn wurde , brachte den Franzcsen mit 105 :40
Puukten die bisher schwerste Schlappe seit Kriegsende bei . Von
den 15 Wettbewerben , darunter zwei Staffeln , gestalteten die
Deutschen zehn zu Doppelersolgen Biennal stellte Deutschland
die Sieger . Nur im Stabhochsprung kam Frankreich durch Ra -
madier in Front .

Die Leullcheu Dorer siegle«
Am Sonnrag vormittag fand auf der Dietrich- Eckardt -Bühne

aus dem Reichssportseld in Verli, : der zweite Box-Länderkampf
Deutschland — England im Beisein des Neichsministers Dr.
Lhnesorge und des Rcichssportsührers von Tschammer und Osten
statt . Der vor 16 000 Zuschauern ausgeiragene Kamps endete
mit einem 10 :0 -Sieg der deutsche» Acht .
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Bei Berufsboxkämpsenin Nürnberg schlug im Hauptkampf der
Berliner Pürsch Marer -Singen nach Punkten . Eurray -Stuttgart
gewann gegen Kohlborn -Karlsruhe mir dem gleichen Ergebnis
und Hölz-Stuttgart kämpfte geg . n Schmidt-München unent¬
schieden .

Kleines Sporlallerlei
Küstenflug des NSFK . Am Samstag früh starteten in Kö¬

nigsberg in Gruppen 150 Sporlllugzeuge zum Küstenflug des
NSFK . 1938 . Er führte nach Danzig und Rostock und wurde
am Sonntag fortgesetzt .

Auch auf der zweiten Etappe der Radfernfahrt München -
Mailand von Innsbruck nach dem 185,2 Kilometer entfernten
Trient gab cs einen italienischen Sieg . Toccaceli-Jtalien ge¬
wann im Spurt nach 4 :56,40 Stunden vor Eosi-Jtalien , Heller -
Deutschland und Fischer -Deutschland. In der Länderwertung be¬
hielt Deutschland mit 59 :23,19 Stunden die Führung vor Ita¬
lien . Auch in der Einzelwertung lag mit Heller vor Benedettr
ein Deutscher in Front .

Vor 4VVV Zuschauern fanden in Hannover Steherrennen statt ,
bei denen im Gesamtergebnis der Wiesbadener Adolf Schön
vor Weltmeister Walter Lohma .m -Bochum , Heimann -Hannover
und Stach -Berlin csigte .

Der Große Motorradpreis von Nürnberg wurde in der Halb¬
liter -Klasse von Meier aus BMW . vor seinem Stallgcsährten
Kraus und dem DKW .-Fahrer Bungerz gewonnen. Meier fuhr
ein Stundcnmittel von 140 Kilometer heraus . In der 250 - ccm -
Klaste siegte Eablenz auf DKW„ in der 350-ccm-Klaste war
Winkler auf DKW . der Schnellste .

Bei « internationale» Leichtathletik -Sportfest in Kopenhagen
gewann der Hamburger Scheele den 400-Meter -Hürdenlauf in
55,4 Sekunden vor Nielsen und Larsen (beide Dänemark ) .

Max Schmrliug ist am Samstag mit der „Bremen" von
Neuyork abgereist . Nach seiner Ankunst in Deutschland wird er
sich in Berlin zur Ausheilung seiner Knochenverletzung in di-
Behandlung ärztlicher Spezialisten begeben . Trotz gebesserten
Ällgemeinbesindens ist Schmeluca immer noch bettlägerig . Er
klagt noch über Rückenschmerzen , ist sonst jedoch guter Stimmung .

Deutscher Sieg im Radländerkamps Deutschland —Italien .
Mailand , 3 . Juli . Der Radländerkamps Deutschland—Italien

anläßlich der Fernfahrt München—Mailand ergab in der Län¬
derwertung einen deutschen Sieg . Die deutsche Mannschaft er¬
oberte damit gleichzeitig den für die beste Nation ausgesetzten
Ehrenpreis des Duce . Einzelsieger und Gewinner des Ehren¬
preises des Führers wurde der Italiener Venedetti , der durch
seinen Sieg auf der Schlußetappe mit Heller-Schweinfurt Punkt¬
gleichheit erzielte .

Die „Knappen" vom stürmischen Pferd aus hannoverscher Zucht
abgesetzt.

(Zeichnung Sturtzkopf — Scherl-M.)



Aus Stadt und Land
Erster Julisonntag .

Ein Monat der Enttäuschungen liegt hinter uns , denn was
er uns bringen sollte, eine beständige Witterung , hat er uns vor-
enthalten . So blieb denn das Hoffen übrig für den Monat Juli ,
der nun sein Regiment angetreten hat. Doch auch er enttäuschte
bereits , denn nicht nur am Freitag und Samstag meldete er
sich mit Gewittergüssen an, die sich in verschiedenen Gegenden
zu wahren Unwettern auswirkten, auch am gestrigen Sonntag
vormittag sparte er nicht mit dem Naß. Doch am Nachmittag
entschädigte er die vielen Ausflügler mit einem wirklich schönen
und angenehm sonnigen Sonntags -Ausklang. Wie nicht anders
zu erwarten, hatte der Turmberg wieder viele Gäste , nicht nur,
weil die Durlacher Schützengesellschaft ihr diesjähriges Königs¬
schiegen im Schützenhaus abhielt , sondern weil im gleichen Lokal
bezw . im schönen Garten der Eaumusikzug des Reichsarbeits¬
dienstes unter der peröNlichen Stabführung von Obermusikzug¬
führer Vogel ein mit größtem Beifall aufgenommenes Earten-
konzert gab , dem wir nur eine Wiederholung wünschen . Auch
das Naturtheater aus dem Lcrchenberg , das am Samstag und
am gestrigen Sonntag anläßlich der Aufführung „Der Froni -
gockel " wieder einen ansehnlichen Besucherkreis bei sich zu Gaste
hatte, bildet in steigendem Maße den Anziehungspunkt für die
Volksgenossen aus Durlach und seiner Umgebung. Die Frei¬
bäder in Durlach und Wolfartsweier wurden gestern mit ziem¬
licher Zurückhaltung behandelt, hoffentlich bringen die kommen¬
den Juli - und Augusttage den Bädern die gewünschten Kassen¬
tage. — Groß war wieder die Zahl der Sonntagswanderer , die
neben der sich immer mehr entfaltenden Reichsautobahn auch das
Pfinztal als ihr Wanderziel erwählt hatten. In großer Zahl
waren Durlach, die Bergdörfer und das Pfinztal bei den Karls¬
ruher SA .-Wettkämpfen vertreten, zumal sich die Stürme der
SA . der Turmbergheimat und mit ihnen der Durlacher Reichs¬
arbeitsdienst aktiv an den Kämpfen beteiligten . Erfreulich ist
hierbei, daß nicht nur die SA . Durlach, sondern auch der hiesige
Reicharbeitsdienst unter größter Konkurrenz für sich den Sw -
gerlorbeer erobern konnte . Der hiesige Sturm der NSKK . so¬
wie die Durlacher Motor -Hitlerjugend ging gestern mit einer
ausgezeichneten Mannschaft zur Geländefahrt „Rund um die
Alb"

, durchgeführt von der Standarte , an den Start und konnte
mehrere goldene, silberne und eiserne Medaillen für sich erobern.
— Einen interessanten Tag erlebten auch unsere österreichischen
Hitler-Urlauber, die als Ehrengäste den SA .-Wettkämpfen und
den Aufmärschen dieses Tages beiwohnten.

Die Fußballwelt der Turmbergheimat verfolgte mit besonde¬
rer Spannung die Rundfunkübertragung des Fußballwettkam-
pfes um die Deutsche Meisterschaft , während die Kraftsportler
zufrieden der Siegerbekanntgabe im „EroßenPreis " von Frank¬
reich lauschten . Am Abend hatten die hiesigen Lichtspielhäuser ,
die mit ersten Programmen aufwarten , einen guten Besuch zu
verzeichnen , auch die tanzlustige Welt kam wieder voll zu -hrem
Recht . — Am kommenden Sonntag erwartet uns wieder ein
großer Festtag durch das Volksfest in Grötzingen , das drei Tage
dauert, und das 7vjährige Stiftungsfest der Freiwilligen Feuer¬
wehr Berghausen, an welchem sich fast alle Wehren aus der
Turmbergheimat beteiligen.

Ehrung für besondere Verdienste .

Durlach, 4 . Juli . Der Betriebssichrer der Firma Badische

Maschinenfabrik AE . Durlach, Herr Direktor Dr . Ing . e . h .
Otto Nagel , ist durch den Führer für seine Tätigkeit an der

Technischen Hochschule Karlsruhe zum Honorarprofessor ernannt
worden. Gleichzeitig wurde ihm das Ehrendiplom des Reichs -

lultusministeriums durch den Rektor der Technischen Hochschule
Karlsruhe mit ehrenden Worten überreicht .

»
Dienstjubiläum.

Durlach, 4 . Juli . Eelderheber Friedrich Sommer konnte am
3 . Juli 1938 auf eine 25jährige Tätigkeit beim hiesigen Gaswerk
zurückblicken. Aus diesem Anlaß wurde ihm durch Bürgermeister
Dr . Fribolin für die in dieser Zeit in treuer Pflichterfül¬
lung geleisteten Dienste namens der Stadtverwaltung Dank und
Anerkennung ausgesprochen . Als äußeres Zeichen der Aner¬
kennung erhielt der Jubilar ein Geldgeschenk der Stadt Karls¬
ruhe. Auch die Betriebsabteilung Dnrlach der Städt . Werke
Karlsruhe feierte ihren Arbeitskameraden in einem Betriebs¬
appell, in dem Direktor Fleisch die besondere Diensttreue des
Jubilars hervorhob und ihn namens der Gefolgschaft herzlich
beglückwünschte. Betriebsobmann Löffel schloß sich diesen
Wünschen an und übereichte die Geschenke seiner Arbeitskame¬
raden mit herzlichen Worten.

»

Hohes Alter .
Durlach, 4 . Juli . Am heutigen Montag vollendet unsere

Mitbürgerin , Frl . Magdalene Meier , Lammstr . 30 wohnhaft,
ihr 95 . Lebensjahr . Der greisen Jubilarin zu ihrem
Ehrentag unsere herzlichsten Glückwünsche.

»
Der bekannte RundfunMastler Marlo kommt ins Blumcnkasfee

Durlach , 4 . Juli . Herrn H . Mannherz. „Blumenkaffee", wel¬
cher uns schon manchen Kunstgenuß vermittelte, ist es gelun¬
gen , den bekannten Rundfunkkünstler Eddie Marlo für ein

Mb' flug und lWd, für s Vaterland
Vas könkgssthießen Ser Schiitzenselellfchast vtiekach

Dnrlacĥ 4. Juli . Einen Anziehungspunkt besonderer Art
bildete gestern Sonntag das idyllisch gelegene Schützenhaus aus
dem Turmberg, in dem im Rahmen des Königsschießens der
Schützengesellschaft „unsere RAD .-Gaukapelle" unter persönli¬
cher Leitung von Obermusikzugfllhrer Vogel in bekanntge -
wvhnter Meifterart konzertierte und mit seinen Darbietungen
immer wieder Beifall um Beifall von einer recht ansehnlichen
Zuhörerschaft ernten durfte.

Drinnen im Schützensaal herrschte von 10 Udr morgens bis
zum Nachmittag in den einzelnen Ständen Großbetrieb und
- kampf, galt es doch zuerst einmal im traditionellen „Königs¬
schießen" den Schützenkönig für das Jahr 1938/39 zu ermitteln
und dann noch in einem Preisschießen die „Sicherheit und Zu¬
verlässigkeit von Aug' und Hand festzustellen .

Am Nachmittag konnte Obsrschützenmeister Balschbach in
besonders feierlicher Weise den Schützenkönig W . St oll ver¬
künden und ihm die Insignien , die Königskette, dis er nun
zwei Jahre hintereinander trägt , feierlich überreicher^ dabei
nochmals die wehrertüchtigenden, von Kameradschaftsgeist ge¬
tragenen Aufgaben der Schützengesellschaft betonend. Märsche

des Eaumusikzuges umrahmten diesen .Krönungsakt" uir Freien
den Obcrschützenmeister Balschbach mit einem „Sieg Heil" sckiloß,
um dann in dem Schützensaal , wo die Schützenfamilie tagte,
dem Schützenkönig den Königspokal zu überreichen , rnd ihm
die Glückwünsche der Schützengesellschaft zu übermitteln. Mit
einer Ringzahl von 63 , gegenüber Schützenkönig Stoll mit 65 ,
erkämpften sich „Vater und Sohn " die Schützenkameraden Ju¬
lius und Hans Schaefer die Würde eines Ritters , wie sie
in der Tradition des Königsschietzens verankert ist.

Anschließend gab Oberschützenmeister Balschbach das Ergeb¬
nis des Preisschießen bekannt, das eine außerordentlich starke
Beteiligung aufzuweisen hatte ; denn 2 5 Schützen kämpften
um die Siegerpreise . 1 . Sieger wurde Wilhelm Richter mit
38 , 2 . Fischbach 35 , 3 . Rudolf Krieger 35, 4 Msinke
34 , 5 . Weber 34, 6 . Wilhelm Stoll 34 , 7 . Schaefer Ju¬
lius 32, 8 . Koppe nhöfer 32 , 9 . H .Heilig 31 , 10. Tr.
Farr 31 , 11 . Balschbach 31 , 12. Schilli 30, 13. Trei¬
ber 30, 14 . Jörger 29, 15. Mack 29, 16 . Hermann Krie¬
ger 27 , 17. Hans Schaefer 26, Wilhelm Herrmann 26,
18 . Vogel 25, 19. Eh mann 22, 20 . Schneyer 13, 21 .
Psistner 13 Ringen .

Gastspiel für morgen Dienstag und den folgenden Mittwoch zu
verpflichten. Wer kennt ihn nicht , diesen lebensfrohen Künstler,
der schon mit seinen Darbietungen im Rundfunk Hunderte und
Tausende von Rundfunkhörern immer wieder mitreitzt . Nun
wird er sich der kunstliebenden Durlachcr Welt einmal persön¬
lich nicht nur als ausgezeichneter Konferenzier vorstellen, wo
er auch hier wahre Lachstürme mit seinen frohen Einfällen ent¬
fachen wird, auch sein weiteres vielseitiges Können, u . a . als
Kunstpfeifer (er ist Deutschlands Bester auf diesem Gebiet) wird
er unter Beweis stellen . Die Veranstaltung wird bei den Volks¬
genossen von Durlach und Umgebung sicher begeistert Aufnahme
finden.

»

Vom Naturtheater Lcrchenberg .
Durlach. 4 . Juli . Vielen Wünschen entsprechend , wird, wie

wir erfahren, auch am kommenden Mittwoch abend das große
Soldaten - Lustspiel „Der Frontgockel " in bekannt guter Be¬
setzung zur Aufführung kommen . Einige unterhaltende, humor¬
volle Stunden sind allen Besuchern sicher .

Berkehrsunsälle.
Durlach, 4 . Juli . Samstag vormittag gegen 10,30 Uhr er¬

eignete sich auf der Stupsericher Landstraße , etwa 2 km unter¬
halb des Thomaskofes, ein schwerer Verkehrsunfall. Ein led .
landwirtschaftlicher Arbeiter aus Stupferich geriet aus Unvor¬
sichtigkeit unter den Anhänger eines Lastkraftwagens, sodaß er
mit schweren Kopf- und Schlüsselbeinoerletzungen und starken
Prellungen am Rücken ins hiesige Krankenhaus eingeliefert
werden mußte, woselbst Lebensgefahr festgestellt wurde.

Gleichfalls aus Unvorsichtigkeit sprank am gleichen Tage kurz
nach 12 Uhr in der Mozartstr. hier eine 7 Jahre alte Volks¬
schülerin in ein vorbeifahrendes Kraftrad . Hierbei erlitt so¬
wohl der Kraftradfahrer als auch das Kind Schürfwunden an
der rechten Hand und Knie bezw . am rechten Oberschenkel.

Ein Ecke Schwarzwald- und Schlesicrstraße hier stehender Eas -
kandelaber wurde am Samstag gegen 8 Uhr morgens durch
Anfahren eines Personenkraftwagens beschädigt .

»
Ei» Personenkraftwagen stürzt über die Böschung .

Durlach, 4. Juli . Aus bisher ungeklärtem Grunde fuhr ge¬
stern Sonntag morgen um 7,15 Uhr auf der Reichsautobahn
zwischen Durlach und Hagsseld ein Personenkraftwagen über
die Böschung und stürzte diese hinunter . Hilfe war sofort zur
Stelle und brachte den verunglückten Fahrer, der innere Ver¬
letzungen davongetragen hatte , ins hiesige Krankenhaus. Ueber
die Ursache des Unfalls ist noch nichts bekannt .

»
Sommerschlußverkäufe 1938 .

Am 25 . Juli beginnen die Sommerschlußverkäufe für 1038 . Sie

sind zur Räumung der Lager von modeempfindlichen Waren be¬

stimmt . Die Liste derjenigen Waren des Textilfachgebietes, die

Modeschwankungen wenig oder gar nicht ausgesetzt und daher
auch in diesem Halbjahr wieder von den Schlußverkäufenausge¬
nommen sind, wird in einer soeben im „Deutschen Reichsanzeiger
und Preußischen Staatsanzeiger " veröffentlichten Anordnung des

Reichswirtschaftsministers bekannt gegeben.

Appell an die Betriebsführer betr. Arbeitsbuch.
Die Betriebsführer nehmen ihre Pflichten , die ihnen nach 8 6

der 1 . Verordnung des Reichsarbeitsministers zur Durchführung
des Gesetzes über die Einführung eines Arbeitsbuches vom 16. 5.
35 auferlegt wurden, immer noch nicht ernst . Insbesondere
machen die Arbeitsämter nach wie vor die Erfahrung, daß die
Anzeigen über Einstellungen und Entlassungen nicht fristgerecht

Senelimigting Vmlacher basWttengesuüie
Durlach , 4 . Juli . In der Sitzung des Bezirksrats für die

Stadt Karlsruhe vom 30 . Juni 1938 kamen 34 Fälle zur Ver¬
handlung. Genehmigt wurden die Eaststättengesuche des Edgar
Kratzmeier ,Lur Stadt Heidelberg"

, Durlacherstr . 1 , des Adal¬
bert Porr , „zum goldenen Adler" , Karl -Friedrichstr . 12, des

Emil Visel „zum goldenen Lamm"
, Kronenstr . 29 , des Joses

Schwab , „zum deutschen Haft , Herrenstr . 24 in Durlach, des

Josef Kühn, zum Drachen „Karl -Wilhelmstr. 10, des Gustav

Trefzer , „zur neuen Karlsburg "
, Eisenbahnstr . 12 in Dur¬

lach, des Julius Vollmer „zur Pionierklause"
, Eggensteinerstr .

37 , des Eugen Krämpfert , „zum Friedrichshof", Weingar-

tenerstr . 31 in Durlach, des Karl Eülz , zum Betrieb einer

Baukantine mit Vranntweinschank in Durlach, des Arthur Spahr

„zur Nowack-Eaststätte"
, Nowacksanlage 19, des Josef Schoch,

„zum Bremer Eck", Kaiserallee 69, des August Malsch „zum
Lamm" in Hagsfeld , der Maria Käser zum Ausschank alkohol¬
freier Getränke in dem Verkausshäuschen am Kühlen Krug, des
Walter Schwarz zur Errichtung einer Eisdiele sowie Klein¬
handel mit Branntwein im Anwesen Kaiserstr . 130 und des
Emil Walz um Erlaubnis zum Betrieb eines Kaffees mit

Branntweinansschank im Hause Adolf Hitlerstr. 76a in Dur¬
lach. _

Zum Kleinhandel mit Branntwein und Flaschenbier wurden
5 Genehmigungen erteilt . Ein Gesuch wurde mangels Be¬

dürfnisses abgelehnt. — 2n einem Fall wurde das Schankwirt¬
schaftsrecht auf Eastwirtschaftsrechterweitert . — Ausgesetzt bzw .
vertagt wurden 3 Fälle . — Der Bezirksrat hat in einem Fall
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen verliehen und in
5 Fällen die Eintragung zur Handwerksrolle zuerkannt . —

Einem Gesuch um Aufhebung der Bezirksratsentschlietzungvom
4 . 2 . 1937 betr . Untersagung des Gewerbebetriebs als Dar¬
lehens - und Immobilienmakler wurde entsprochen . — Einem
Gesuch um Ausstellung einer Gewerbelegitimationskarte wurde

stattgegeben. — Ein Baugesuch , des Hcereshauamts wurde ge¬
nehmigt.

»

Zusammensetzung des Bezirksrats Karlsruhe -Stadt .

Aufgrund des Gesetzes vom 6 . März 1937 Ges .- u . VO .-Blatt
5 . 43 und dessen Erlasses des Herrn Ministers des Innern vom
24 . 3 . 1937 Nr . 21 326 wurden auf Vorschlag des Kreisleiters
der NSDAP , in Karlsruhe die Pg . Ludwig Werte , Kreis¬
amtsleiter in Karlsruhe , Klauprechtstr . 19, Pg . Eugen Kar -

cher , Ortsgruppenleiter und Kreisgeschäftsführer in Karls -
ruhe . Douglasstr . 10, als Mitglieder des Bezirksrats des
Stadtkreises Karlsruhe mit Amtszeit bis auf weiteres ernannt.

eingereicht werden , obwohl mehrfach gemahnt und nachdrücklichst
auf die Abeitsbuchbestimmungenhingewiesen wird. Besonders
die Landwirte haben sich mit diesen Bestimmungen noch nicht
vertraut gemacht. Die Folgen nicht rechtzeitiger Erstattung von
Einstellungs - und Entlassungsanzeigen schildert in aller Deut¬
lichkeit der nachstehende Fall :

Nachdem die Beränderungsanzeigen über Einstellungen und
Entlassungen mit den Krankcnkassenmeldungen verbunden sind ,
erhielt das zuständige Arbeitsamt Kenntnis , daß ein Landwirt
wiederum drei Kräfte eingestellt hatte ohne die erforderliche
Durchschrift seiner Meldung an die Krankenkasse beizufügen.
Nachdem gegen ihn Strafanzeige erstattet worden war, ist er zu
RM . 100 .— Geldstrafe und Tragung der Kosten des Strafver¬
fahrens rechtskräftig verurteilt worden.

»
Ehrenvolle Ernennung.

Der Führer der 62 . ff -Standarte , Karlsruhe , ff -Standarten¬
führer Viktor Knapp wurde zum Führer der 6 . ff -Standarte ,
Berlin ernannt. Als Nachfolger wurde ff -Standartenführer
Nägele , bisher Stabsführer des ff -Abschnittes 29, Konstanz ,
nach Karlsruhe versetzt.

, *

Geschichtslehrbücher
im Geiste der Verständigung

Vereinbarung zwischen Deutschland und Polen
Berlin , 3. Juli . Im April vorigen Jahres haben im Reichs¬

erziehungsministeriumzu Berlin in der Frage der Angleichung
der deutschen und polnischen Schulbücher eingehende Besprechun¬
gen begonnen, die im August 10^7 im Ministerium für Kultur
und Unterricht zu Warschau fortgesetzt und nunmehr in diesen
Tagen im Reichssrziehungsministcrium zu einem erfolgreichen
Teilabschluß gebracht wurden.

Die Besprechungen erstreckten sich zunächst auf die beidersei¬
tigen Ee sch i chts l e h r b ü ch c r . Die von den zuständigen
Ministerien entsandten Abordnungen waren sich von vornherein
darüber einig , daß die Verhandlungen im Geiste der Verständi¬
gung und der Achtung vor der geschichtlichen und kulturellen
Leistung des anderen Volkes vorgenommen werden müßten . Vor
allem stimmten die Abordnungen darin überein, daß aus den
Geschichtslehrbüch: cn alle Ausdrücke und Wendungen verschwin¬
den sollen , die auf den Vertragspartner beleidigend und herab¬
setzend wirken müssen und geeignet sind, das nationale Empfin¬
den des anderen Volkes zu verletzen . Eine ausführliche Nieder¬
schrift über die bisherigen Besprechungen soll nunmehr den zu¬
ständigen Ministerien zugeleitet werden . Es ist beabsichtigt , die
Verhandlungen zu gegebener Zeit auch au ; Lehrbücher anderer
Fächer auszudchnen. »

Tages-An-elger
Montag , den 4. Juli 1938 .

Bad . Staatsthcater : „Zigeunermädel"
, 20 Uhr.

Skalatheater : „Anna Favetti " .
Markgrasentheater: „Zwei mal 2 im Himmelbett".
Kammerlichtspiel: „ Heiratsschwindler".
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Für Verdienste im Kraftfahrsport.
Der Führer und Reichskanzler hat als äußeres Zeichen der An¬
erkennung für hervorragende Leistungen und den opfermutigen
Einsatz der Männer des deutschen Kraftfahrsports dieses Motor¬
sportabzeichen geschaffen . Es wird in Gold, Silber und Eisen

alljährlich am Tag der Nationalen Erhebung verliehen.
(Schirner- M .)

» SMS
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„ Vvriaklier lageblatl"
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Wler-lugen- herliSren l
Hitlerjungen des Bannes 109 !

Der Bann 109 ruft euch zum Bannzeltlager aus dem Feldberg
vom 18.- 27 . Juli 1938 !

1Ü Tage auf dem Feldberg
bei Sport , Spiel , Wandern , Schwimmen und froher
Lagergemeinschaft !

Diese Tage werden für alle ein bleibendes Erlebnis werden .
1937 am Neckar ; 1938 auf dem Feldberg ! Einmal im Norden ,

einmal im Süden ! Welcher Junge geht im Jahr nicht minde¬
stens ein Mal auf ein Lager !

Darum aus zum Feldberglager des Bannes 109 !
Meldet euch sofort ! Meldeschluß ist der 5. Juli 1938.

Motor -HI . Achtung!
Am Montag , den 1 . Juli 1938 tritt die Motorschar Durlach

in tadelloser Uniform um 20 Uhr auf dem Weiherhof an . Mit¬
zubringen sind : Bleistift , Notizblock und Beitrag . Eine Ent¬
schuldigung für diesen Dienst ist zwecklos.

Heil Hitler !
Der Führer der Motorschar :

Harald Horst , m. d . F . b .

Zwischenstaatlicher Krastpostoerlehr .
Mit der Betriebsaufnahme der Fernkraftpost Heidelberg -Lu¬

zern und der Schwarzwald -Bodensee-Post am 1 . Juli 1938 wer¬
den die Orte Heidelberg , Karlsruhe , Herrenalb , Baden -Baden ,
Bühlertal -Sand , Freudenstadt , Triberg , Titisee , Hinterzarten , St .
Blasien , Baden (Schweiz) , Zürich, Luzern , Freiburg (Breisgau ) ,
Konstanz, Meersburg , Friedrichshafen (Bodensee) und Lindau
in das zwischenstaatliche Kraftwagenverkehrsnetz einbezogen wer¬
den. Von diesem Zeitpunkt ab können Reisende und Reisegepäck
von den erwähnten Orten nach Orten an den folgenden Kraft¬
wagenlinien durchgehend abgefertigt werden :

Luzern -St . Moritz , St . Moritz -Lugano -Locarno . St . Moritz -
Stilfserjoch - Bozen-Venedig , St . Moritz-Landeck -München , sowie
nach verschiedenen anderen Linien der Schweiz und der Societä
Automobillistica Dolomiti in Cortina d'Ampezzo , ferner über
die Deutsche Alpenpost (Garmisch-Partenkirchen und Bad Rei -
chenhall-Lofer ) auf die Linien München-Lofer- Eroßglockner-Lienz-
Cortina -Venedig .

Die deutschen Fernkraftposten enden in Luzern , Lienz und
St . Moritz (von München ) . Uebergänge sind in Luzern , Gar¬
misch-Partenkirchen , Bad Reichenhall-Lofer und in St . Moritz
möglich.

Weitere Auskünfte erteilen die betreffenden Postämter .

3n Oesterreich genügend Platz für Urlauber!
Der Landesbeauftrazte für den Fremdenverkehr in Oesterreich,

Rudolf Hicke , weilte '.u Berlin , um mit dem Präsidenten des
Reichsfremdenverkehrsverbandcs , Staatsminister a . D . Esser , die
Abschlußoerhandlungen über die Eingliederung des Landes
Oesterreich in die Fremdenverkehrsorganisation des Altreiches
zu führen . Hierbei ergab sich auch Gelegenheit , ausländische
Lügen über angebliche Mißständc im österreichischen Fremden¬
verkehrswesen zurückzuweisen , wie das amtliche Organ „Der

^Fremdenverkehr "
, meldet . Daß bei dem ersten gewaltigen Frem -

denanstrom zu Ostern da und oort Konjunkturpreispolitik ge¬
trieben worden ist , werde nicht bestritten . Diese Einzelfälle
würden aber unverantwortlich ausgebauscht. Es sei Lüge , daß die
deutsche Ostmark auf Wochen und Monate hinaus überfüllt ist.
In allen Fremdenoerkehrsgebieten Oesterreichs sei Platz für
Gäste in Hülle und Fülle . Es müsse die Bevölkerung
darauf hingewiesen werden , daß es in Oesterreich viele Gebiete
und Orte gibt , die nicht am großen Reisestrom liegen , aber
doch ebenso schön sind wie die, tue schon einen bekannten Namen
haben . Eine weitere Lüge sei die Behauptung , daß in Oester¬
reich jeder East übervorteilt werde. Es beständen amtliche
Preisvorschristen , und wo sie nicht eingehalten würden , werde
energisch eingegrisfen , und zwar durch Zusperren und Einsperren .
Schließlich sei es Lüge, daß in Oesterreich die Gäste aus dem
Altreich nicht willkommen seien .

Le« Euer Keimatreitrrusk
»Dwrlaeder Tageblatt " - »PHrrztäler Bote«

Heimübergade a« die Hitler-Jugend Söllingen
Söllingen , 4 . Juli . Heime der Jugend sind schon immer

Kampf - und Rüststätten der Jugend gewesen und nicht un¬
wesentlich find die Bemühungen der Führung der HI -, in allen
Orten unseres Vaterlandes der Hitlerjugend für ihre Arbeit
Heime zur Verfügung zu stellen. Wichl wissen wir , daß große
finanzielle Schwierigkeiten zu überwinden sind, , doch im Blick
auf die Ausrichtung der Jugend muß dieses Opfer gebracht
werden . Als die ersten drei Gemeinden , welche sich an die Lö¬
sung dieser Ausgabe , wenn auch nicht in abgeschlossenem Rah¬
men , so doch mit einer völlig geglückten Teillösung heranwag¬
ten , sind die Pfinztalorte Söllingen , Grötzingen und Kleinstein¬
bach zu nennen . Nachdem mit der Heimübergabe in Erötzin -
gen und Kleinsteinbach in den nächsten Wochen zu rechnen ist,
konnte dies am Samstag abend im Rahmen einer schlichten
Feier bereits in Söllingen geschehen .

Von der alten Turnhalle an der Straße nach Berghausen
aus seHte sich die Gefolgschaft 28/109 der HI . sowie der Stand¬
ort Sollingen der Flieger -HI . des Deutschen Jungvolks , des
BdM . und der Jungmädel mit frohem Marschgesang durch den
Ort nach dem neuen Heim in Bewegung . Nach dem Einmarsch
in die geräumige große Festhalle und einem Marsch, gespielt
vom Musikverein Söllingen , welcher die schöne Feier musikalisch
ausgestattete , ergriff Stammführer Regelin das Wort , um
der Gemeindeverwaltung , an der Spitze dem Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister Pg . Wenz , den Dank für diese Heim - Er¬
stellung als vorläufige Lösung der Söllinger HJ .-Heimfrage
namens der HI . auszusprechen, gleichfalls übermittelte er die
Grüße des Bannführers , der leider an der Teilnahme an dieser
Feier verhindert war . Sein Wunsch ging dahin , daß das Heim

eine Stätte intensivster Arbeit und Ausrichtung werde . Nach
kurzen Worten des Esfolgschaftsführers 28/109 , der einen warm¬
herzigen Appell an die angetretenen Formationen zum unent¬
wegten Marsch auf das vom Führer gesteckte Ziel richtete , wies
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister , Pg . Wenz auf den ge¬
waltigen Ausbruch Deutschlands hin , der heute selbst von denen
welche der nationalsozialistischen Idee no chnicht nahe standen ,
anerkannt werden muß . Die Rsichsautobahnen , die Bezwingung
der Arbeitslosigkeit , die gewaltigen Bauten , das Erstehen der
neuen Wehrmacht , all dies sind Denkmäler , die für unser deut¬
sches Volk Ewigkeitswerte besitzen, liegt doch in ihnen die ge¬
waltige Idee des Nationalsozialismus - begründet . Ihn weiter¬
zutragen zum kommenden Geschlecht ist die Ausgabe der deut¬
schen Jugend , welche heute das Ehrenkleid der Bewegung trägt .
Für diese Jugend ergibt sich ferner die Aufgabe , daß sie das
von den Soldaten der Front und den Kämpfern >m Braunhemd
vorgelebte Heldentum nächzuleben verpflichten. In dem er
auch der Söllinger HI . für ihre kommende Arbeit in dem neuen
Heim beste Erfolge wünschte, stellte er den Anwesenden ncch
einmal das große vom Führer gesteckte Ziel vor Augen , alle
Deutschen für den Nationalsozialismus zu gewinnen und schloß
seine packenden Ausführungen mit dem Treugelöbnis kür Füh¬
rer , Volk und Vaterland . Nach einem Rundgang durch das
schöne Heim , an der Pfinz gelegen, das neben einem großen
Sport - und Feierraum Scharheime für das Deutsche Jungvolk ,
die HI ., die Flieger - HI ., den BdM . und die Jungmädel in sich
birgt , marschierte unter Vorantritt des Musikvereins zur Turn¬
halle zurück . Zu dem Heim können wir der Söllinger HI . nur
gratulieren .

Der Filmwagen war da.
Söllingen , 4 . Juli . Mit großem Erfolg gelangte am Sams¬

tag abend in der hiesigen Turnhalle seitens der NS -Gaufilm -
stelle das landschaftlich und darstellerisch auf bedeutender Höhe
stehende Filmwerk aus der Heimat Ludwig Eanghofers „Wald¬
winter " zur Vorführung .

Beschränkung der Vornamen
Im Nahmen der Neuregelung des Personenstandsrechtes wer¬

den in der Zeitschrift für Standcsamtswesen Verschlüge für eine
Regelnug auf dem Gebiete der Vornamen gemacht . Nach dem
heutigen Recht ist dir Zahl der Vornamen , die dem Neugebore¬
nen beigelegt werden können, unbeschränkt. Man kann feinem
Kinde ein ganzes Dutzend Vornamen geben. Manchem erscheint
eine große Reihe von Vornamen als Zeichen höherer Kultur .
Manche wollen alle Vornamen der Großväter wiederholen , wie¬
der andere viele Verwandte zu Paten ernennen , um sie zu ehren
cder von ihnen Fürsorge oder Geschenke zu erlangen . Das be¬
dingt eine Fülle non Verwalrungsaröeit . Hinzu kommt, daß
der Rufname nicht sestliegt. Es ist denkbar, daß jemand mit
sechs Vornamen an jedem Werktag einen anderen als Rufnamen
benutzt. Dadurch ist dem Betrüge Tür und Tor geöffnet. Es
wird deshalb vörgeschlagen, die Zahl der Vornamen für deutsche
Kinder künftig zu beschränken und zu der früheren Sitte zurück¬
zukehren, dem Kinde einen oder zwei Vornamen zu
geben. Der Rufname soll be - der Geburtsanzeige bezeichnet
und festgelegt werden . Als Vsrnamen sollen nur Worte zu¬
gelassen werden , die nach deutsche» ! Sprachempfinden Vornamen
sind . Aus Namen bekannter Persönliwkeiten oder aus politi¬
schen Begriffen dürfen Vornamen nicht gebildet werden . Im
übrigen müssen die Vornamen das Geschlecht des Kindes er¬
kennen lassen , da die Geburtsurkunde darüber nichts besagt.
Nur Maria kann für einen Knaben als Nebennamen verwendet
werden . Namen deutscher Herkunft sind zu bevorzugen.

*

Aenderung des Finanzausgleichs
Reichsinnenminister Dr . Fr ick hat auf der Jahrestagung des

Deutschen Eemeindetages eine Aenderung des Finanzausgleichs
angekündigt , die für einige Steuern eine Regelung zugunsten
des Reiches bringt . Die „Landgemeind :" veröffentlicht Einzel¬
heiten dieser geplanten Neuregelung und die Stellungnahme
des Deutschen Gemeinöetages hierzu . Es wird darauf hingewie¬
sen , daß der Gemeindetag bei den Verhandlungen in weitem
Ilmfange eingeschaltet war und persucht hat , die Einnahme¬

minoerungen aut ein erträgliches Maß zu beschränken . Bei den
bevorstehenden Aenderungen handelt es sich um drei Steuern ,
die Körperschafts st euer der öffentlichenVer -
jorguttgsbetrieve , die Erunderwerbssteuer und
die E e m e i n d e b i c r st e u e r . Erst durch das Gesetz vom Okto¬
ber 1934 wurden die öffentlichen Versorgungsbetriebe in vollem
Ilmfange körperschaft -steuerpflichtig . Nach dem Steueranpas¬
sungsgesetz wurde das Aufkommen den Gemeinden überwiesen ,
denen die Erträge dieser Betriebe zustehen . Die Erträge werden
vom Reich in Anspruch genommen. Von der Körperschaftssteuer
der öffentlichen Betriebe für 1938 wird nur noch ein Viertel
den Gemeinden überwiesen . Die Gemeinden schätzen den Aus¬
fall , der durch die Neuregelung entsteht, auf 120 Millionen RM .
Die Erunderwerbssteuer war bisher in vollem Umfange den
Stadt - und Landkreisen als Einnahmequelle überwiesen . Nun¬
mehr sollen Steuer und Zuschlag zu einer einheitlichen Steuer
von 5 Prozent zusammengefaßt und die Verwaltung der Steuer
einheitlich den Finanzämtern übertragen werden . Von dem
Steueraufkommen sollen 60 Prozent dem Reich verbleiben , wäh¬
rend nur 40 Prozent den Stadt - und Landkreisen überwiesen
werden . Die Stadt - und Landkreise erleiden dadurch nach dem
Ergebnis von 1937 einen Einnahmeausfall von rund 90 Millio¬
nen RM . Schließlich soll die Eemeindebrersteucr vom 1 . Oktober
an zugunsten einer Erhöhung der Reichsblei(teuer beseitigt wer¬
den . Das Aufkommen aus der Eemeindebiersteuer wird vom
Gemeindetag auf etwa 170 Millionen RM . geschätzt. Der Aus¬
fall wird erhebliche Rückwirkungen auf die Gestaltung des Haus¬
haltsplanes haben , jedoch in den realsteuerstarken Gemeinden
durch ein höheres Aufkommen an Nealsteuern zum Teil aus¬
geglichen werden können.

»
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Föns Jahre Nationalsozialistische
Kriegso-serversorgnttg

Stolze Bilanz der Fürsorge und Betreuung
NSK . Der 3 . Juli ist für - re kriegsbeschädigten Frontsol¬

daten und die Kriegshinterbliebenen ein denkwürdiger Tag
Vor fünf Jahren einigte Pg . Hanns Oberlindober , - er
schon in der Kampfzeit die Kriegsopferfragen in der NS .°
DAP . bearbeitete , dte deutschen Kriegsopfer zu einem gro¬
ßen Bund von Frontsoldaten und Kriegshinterbliebenen ,
der Nationalsozialistischen Kriegsopferdersorgung (NS -
KOV .) .

Gerade während der Kampfzeit der NSDAP , hatte
Oberlindober die Not und den Kampf der Kriegsopfer ken¬
nengelernt . Er sah dabei auch, - atz es insbesondere der
Sammlung und Zusammenfassung der ehemaligen Kameru -
den der feldgrauen Front bedürfe , denn nur als eine große
mächtige Organisation schien eine erfolgreiche Arbeit für die
Lebensinteressen der Kriegsopfer gesichert. Insbesondere
hatte er aber in der Systemzeit auch kennengelernt , daß die
ehemaligen Frontsoldaten immer wieder nur deshalb ab¬
seits standen , weil man von ihrem Fronterleben verächtlich
sprach und weil man mit Hohnlachen über das Opfer der
Hinterbliebenen hinwegging . Die kriegsbeschädigten Front¬
soldaten und die Kriegshinterbliebenen selbst Härten verges¬
sen, sich zu ihrer Leistung und zu ihrem Opfer zu bekennen :
sie hatten sich , vergrämt und verbittert , zurückgezogen.

Hier appellierte Pg . Oberlindober zunächst an das Ehr¬
gefühl der alten Frontsoldaten und an die Hinterbliebenen
der Toten des großen Krieges , in dem Sinne , daß er sie
aufrief , wieder soldatische Haltung zu zeigen , stolz zu
seinaufihreTatundausdasihremVolkge -
d rächte Opfer ; denn gerade aus diesem Stolz und dem
Bekenntnis müsse den Frontsoldaten und den Hinterblie¬
benen wieder ihr Recht werden . Die grundsätzliche Vor¬
aussetzung dazu war , daß die in Hunderten von großen
und kleinen Verbänden zersplitterten Kriegsopfer , die sich
außerdem größtenteils in politischen Verbänden und Par¬
ieren gegenseitig befehdeten , endlich zur Einsicht kamen , daß
das gegenseitig Emanderbekämpfen ein — Ende haben

müsse . Die Verhandlungen , die in der Kampfzeit noch mit
einzelnen Verbänden geführt wurden , zeigten schon , wie
sehr das Bestreben zur Einigung und der Gedanke der
großen Frontkameradfchaft trotz allem noch lebendig war .
So kam denn am 3 . Juli 1933 der stolze Tag im Leben der
kriegsbeschädigten Frontsoldaten und der Kriegshinterblie¬
benen , daß sie sich als die er st cn Frontsoldaten zu
einer stolzen Frontkameradfchaft Zusammenschlüssen.

Dieser Bund , der den Namen nach seinem Aufgabenge¬
biet erhielt , nämlich Nationalsozialistische Kriegsopferver -
forgung (NSKOV . ) umfaßte schon beiderKründung
1,ö Millionen Mitglieder . Erstmals traten die
kriegsbeschädigten Frontsoldaten und die Kriegshinterblie¬
benen nunmehr unter nationalsozialistischer Führung ge¬
schloffen an , und schon auf dem Neichsparteitag des Sieges
1933 prägte der Neichskriegsopfc -rführer das Wort von Ehre
und Recht für die deutschen Kriegsopfer .

Nunmehr ging der Aufbau der Versorgung und Fürsorge
ständig vorwärts . Die Frontzulage wurde geschaffen ,
die Hinterbliebenenversorgung wesentlich ver¬
bessert und vereinheitlicht . Die 100 000 arbeitslosen Front¬
kameraden von 1933 sind heute nahezu alle in Arbeit und
Brot gebracht . Die NSKOV . errichtete ferner in allen Tei¬
len des Reiches über 7000 eigene vorbildliche Heimstätten
für die Kameraden und ihre Angehörige ; sie schuf ein gro¬
ßes , die Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
gleichmäßig umfassendes Erholnngswerk , sie nahm sich auch
ganz besonders der Betreuung der Hinterbliebenen der to¬
ten Kameraden an . Sie ist jetzt dabei , die nationalsoziali¬
stische Kriegsopferversorgung im Lande Oesterreich aufzu¬
bauen .

Wenn die NSDAP , und ihr Hauptamt für
Kriegsopfer und der diesem Hauptamt angefchloffene
Bund der Frontsoldaten und Kriegsopfer , die NSKOV .,
am 3 . Juli auf diese fünf Jahre engster Frontkameradfchaft
und gemeinsamer Arbeit der Versorgung und Fürsorge für
die Kameraden und Kriegshinterbliebenen zurückblicken, so
tun sie das mit Stolz auf ihre wiedererstandene vorbildliche
Kameradschaft und mit tiefstem Dank gegenüber
dem Frontsoldaten und Führer Adolf Hit¬
ler , der ihnen nicht nur ihre Ehre und ihr Recht wieder¬
gab , sondern auch ihrer Soldatenkeiftung und ihrem Opfer
für Deutschland wieder feinen Sinn verliH . D .
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flktuelle Kurrnachrichten
Rekordhitze in Rumänien . Die Hitze hat in Numänien

Höchsttemperaturen erreicht. In Bukarest zeigte dieser Tage
das Thermometer 39 Grad Celsius im Schatten und 51 Grad
in der Sonne . Ende Juni war eine solche Temperatur seit
Menschengedenkcn nicht mehr zu verzeichnen - In der polni¬
schen Woiwodschaft Krelce wurden durch Blitzschlag zwei
Personen aetötet . Das Wilnaer Gebiet wurdö von einem
Wirbelsturm heimgesucht , der eine gröbere Anzahl Häuser
zerstörte. Durch Hagelschiag wurden ungefähr Ob o . H . der
Obstbestände vernichtet.

Es kracht in den Argonnen . In den letzten Tagen erlebte
der Weltkrieg in den Argonnen eine plötzliche Auferstehung.
Ein Trommelfeuer , hervorgerufen von Tausenden von Pa¬
tronen heulte auf , genau wie vor 23 Jahren , als hier , west¬
lich von Verdun , die heftigsten Kämpfe des großen Völker¬
ringens tobten . Ein ausgedehnter Waldbrand suchte den
Argonnenforst heim, und infolge der Hitze explodierten zahl¬
lose Patronen , die während des Krieges im Wald verstreut
und unter die Erde getrampelt worden waren . 500 Mann
der französischen Garnison Verdun wurden zur Bekämpfung
der Flammen aufgeboten , mutzten jedoch der Gefahrenzone
fernbleiben , bis das Geknatter der explodierenden Patro¬
nen aufhörte , die in so unmittelbarer Weise die Erinnerung
an dis einstigen Kämvie erneuerten .

Deunchtandsahrt japanischer Jugendsiihrer. Die Abord¬
nung von 30 japanischen Iugendführern , die der Hitler¬
jugend einen Besuch abstatten wird , betrat am Samsrag
in Aachen zum erstenmal deurjchen Boden . Vertreter der
Reichsjugendführung begleiteten die Gäste nach Köln , wo
auf dem Bahnof ein festlicher Empfang stattfand .

Der englische Botschafter ber Graf Ciano Zwischen dem
italienischen Autzenminister Graf Ciano und dein eng¬
lischen Botschafter Lord Perth bat ar ° Samstag abend eine
nahezu halbstündige Unterredung stattgefuvden , bei der die
am Dienstag begonnene Besprechung über die spanische
Frage fortgesetzt wurde.

Jüdische Dokurnentenfälscherband verhaftet . Einer jüdi¬
schen Dokumentenfälscherbande. die seit Monaten sich mit
der Herstellung gefälschter Papiere zum versuchten Nachweis
der arischen Abstammung in erster Linie für in Deutschland
lebende Juden und Halbjuden beschäftigte , konnte in der
Gemeinde Lovasz -Patona ber Stuhlweitzenurg ( Ungarn )
das Handwerk gelegt werden Gegen 29 Personen , die in
die Angelegenheit verwickelt sind , wurde das Verfahren
eingeleitet . Die Polizei wurde auf das Treiben der Fäl¬
scherbande durch deutsche Behörden aufmerksam.

Amokläufer im Antwerpens ! Hasen. 2m Hafen von Ant¬
werpen ereignete sich am Samstag eine Schreckenstat, deren
außergewöhnliche Umstände allgemeines Entsetzen Hervor¬

riesen . Ein Matrose eines jugoslawischen Schiffes, das zur
Zeit im Hafen von Antwerpen liegt , wurde plötzlich wahn¬
sinnig und stürzte sich mit einem grotzen Messer auf alle Per¬
sonen , die in seiner Nähe waren . ErtötetedreiPer -
jonen und verletzte weitere drei , darunter einen belgischen
Hafenbeamten . Als die Polrzei erschien , richtete er seinen
Revolver auf die Schutzleute . Die Waffe war jedoch be¬
reits entleert . Der Amokläufer stürzte sich schlietzlich ins
Wasser, konnte aber von Matrosen und Polizisten auf¬
gefischt und festgenommen werden.

WGallk dk§ Isrlmher Tageblattes
Pirc -Jugoslawien siegt im Harzburger Schachturnier .

Bad Harzburg, 3 . Juli . Am Sonntag ließ der Erotzdeutsche
Schachbund im Kurhaus zu Bad Harzburg die Schlußrunde sei¬
nes bedeutsamen internationalen Schachturniers austragen.

Das Endergebnis lautet : 1 . Pirc (Jugoslawien) 6Z4 Punkte,
2 . Bogoljubow (Bad Triberg) 6 P ., 3 . Kieninger (Kölns 5X-
P ., 4 . und 5 . Eliskases (Innsbruck) und Heinicke (Hamburgs je
5 Punkte, 6 . und 7 . Lokvenc (Wien ) und Petrow (Lettland ) 4 ^
Punkte, 8 . Sämisch ( Berlin ) 4 Punkte, 9 . Richter (Berlin) 3 )4
Punkte, 10. Preuße (Roßlau) Punkt.

Oott dem ^ Umäebtigen bat ss gekallev , unseren lieben Vater ,
OroLvater , Loüwiegervatsr , Druder , Lebwaxer und Onkel

Zskod Vslseddarger
naeli schwerem Deiden im lAter von nakerw 67 dabren in ckie ewige
Heimat akruruksa .

cken 4 . ckuii 1938 .
LlsLÜenslk 'atte 28

Die trauernden Hinterbliebenen :
l irmlll « widert l» t!Uer

LmckL ^ r « trn »ÜII« r
lbkorrdrirlt trank

Beerdigung Diensta » nachmittag 6 Obr.

v . iir .
Am Samstag , den 9 . Juli

1938 , abends 20 Uhr findet im
Lokal zum „ Adler " unsere dies¬
jährige

statt.
Tie Tagesordnung richtet sich

nach 8 14 ber Vereinssatzungen
Die Mitglieder werden gebeten
restlos u. pünktlich zu erscheinen

Ter Vereinsführer.

MhmaWeabaaer
Dienstag abend Punkt */«9 Uhr

SiirgslunclE
Nach derProbeSängerversamm -
lung . Erscheinen sämtl. Sänger
unbedingt ersordeilich

Ter Vereinsführer.

I
'
o ^ es -^ n ^ eize

Unsere liebe Tochter , Schwester unck Tante

ist navb kurzem schweren Heiden sankt evt-
soklaksn.

DDUD/KOD , 4 . ckuli 1938.
Im Kamen cker llinterbl 'ebenen :
rrsu ivisrie V»onn « 1« .

LeerdigunF Dienstag nachmittag >),4 Odr.

Ktatt Karten

IVir danken allen Verwandten , Treunden und
Dekannten die in Verehrung unserer lieben
Lntseblakenen

^ ürt 2
ged . Dkeikker

an ibrer Ladrv und ikrer Ruhestätte in kerr -
liober IVeise Ausdruck gaben und an unserem
Heide teilnsdmen . Desonderen Dank kür die
überaus grollen Krsv 2- und Liumvospevdeo , so¬
wie kür die Kranzniederlegungen am Orabs
dureb die Lkitsokülerinnen und das Onterokkiräer -
korps des 1 . ^ R . 25 .

Durlaob , Dudwigsdurg , Lretten , 4 . duli 1938 .

lm Kamen der trauernden Hinterbliebenen :
Uck . ^ sctitm . 6 . XVekrm .

I
I

Die Deerdigung unseres lieben Lohnes und Lrudsrs

kindet niebt beute , sondern
nachmittag 4 Obr statt .

müssen xesuncs u . sein , sonst ist öer ganre Körper krank , l^otlsUs
ver «uC >« -> Sie sicd-iel , knsr -7Q« cuM .

reit lakrroknken bswLkrk »
suck LrrUick anerkannte natürliche k̂ ervennLkrmUte !. 8s >
kllvrvsnrckMSÄ « 5cklakro3ltzk« st bester krioi ^ . xibt ttuke nstür -
licken , erquickenden 8cklak . filackakmun ^en « eise man rurück . /^ ilein eckt :

Kosoeoid »» » »Qssuaittrott « Karl Löser , vurlack , ^ öolk ttltlerstraüe 11

zu kaufen gesucht.
Angebote unt Nr .334 an den Verl.

^ ^ gesucht
auf 15 Juli Nähe Rittnertstraße

Preisangebote unter Nr . 333
an den Verlag erbeten .

Mprnda »
besser«

oauung Segiinrtig» »>s«n Siotb»»» ««

Dads dis Draxis meines Vetters , des Herrn Dr. Dewpke
übernommen u . bin ru allen Krankenkassen rugviassen .

Lprecdstuuden wie disker vorm . 8 —10 Ddr und
navdm. ^ 5 - 6 Ddr

auLer LIittwood undLamstax naokmittaxs

vr. msci . Karl ttsinr
vurlock , ksiobenbocb»1i'ot)s l /
Tvlekon 681

roritersmall lwrlsG 1848 §
Selr . veursckes lurn - uni> LporNesl vreslsu.

Heute Montag abend 20 30 Uhr findet im Nebenzimmer
der „Alten Residenz " eine

klirre »erpreSumS üer kreslsu kakrer
die Benützung der Sonderzüge , Abfahrt u . s . w . betreffend statt.

Das Erscheinen aller Beteiligte « einschl. der Kampf
richter ist dringend notwendig , da die Zuametdunaen sofort
abgegeben werden müssen. Das Fahrgeld ist der Einfachheit
halber gleich mrtzubringen. (Sonderzug hin u zurück 18 .80
und Sonderzug hin und Einzelrückfahrt 27 .45 ) .

Mittwoch , den 6. ds . Mts ., 20.30 Uhr. ebendasel .st
Sitrmlü aes Verelmwlirerrinses .

Ter bevorstehenden Veranstaltung wegen , wird um vollzähliges
und pünktliches Erscheinen gebeten .

Der BereinSsiihrer .

Kit» f«y«»er,en»e »itfte
Worum quälen Sie sich Mil schmerzenden,müden , wunden , brennenden u . schwitzenden
Füßen? Nehmen Sie Esasit . das belebt, des¬
infiziert . heilt und kräftigt . Efasit beseitigt
Blasen , Hornhautbikdungen , Schwellungen .
Ekzeme, übermäßigen , lästigen Fußschweiß
und heilt wunde Stellen. Machen Sie einen
Versuch,aber nehmen Sie nurdas aute Eja sit.

Ihre Füße werden es Ihnen danken.
« fofit- ZuftdoS (» VäSer) . NM - . 90 . «fotzt - §ugereme . MN - .LL
«fotzt - ZutzpuSer NM - .7S. «fotz, . Hühneraugen - Tinklur NM - .73

Zu haben in allen Fachgeschäften.
k-srit -VvrIrisd logsl ^ erk >>1üncksn 27

fkllXIlllk LSV

D'onstog , cken L. unck ^ilttwock cksn 6 . ^vll
obencks 8 .30 Dkr

Lzsisviei ass msiinien «inianiliiiiilii !«

^ ir >.O
olr rouborncker Konfvrvnrier entfesselt
wobrs bachstürmo

^ kl .O
o >s bester ckeutscber Kvnrtpfelfsr erweckt
überall kegelrterung

überroscbt 5ls mit seinen verblüffencken
Darbietungen .

MW» StMt-klttt
Montag. 4. Juli 1938

Geschloffene Vorstellung für die
NSG „ Kraft durch Freude"

Abt. Kulturgenieinde
Gastivszenierung Kurt Erlich ,

Heidelberg
Gastspiel Luitpold Ganter , Berlin

MemiermSllkü
Operette von Engel Berger

Anfang 20 Uhr Ende nach 23 Uhr
Kein Kartenverkauf im Staatr -

lheater .!
Mi . 6 7 . Zweites Gastspiel

Kammersänger Karl Hauß ,
Hannover : Ter Troubadour .

. . ckemisckreinigen
biüiger !

Klein sobon von r .sv an
Lponsnms . 2 .S0 K^ !

kSrberel Kol»
SobloLstr. 3 u . Dkinrstr. 114

Telekon 332

lotsöcklicks ^
bloorwucks- tzörcksruna ckurcb :

Mi « V- . ViUN«-» n »» ,vucl >» - Ul!»!- -.
SS >,rs , 1,«S, r, - ii. erosisisiil« isi, r,i!ti,»-«i>«it
8sl »n Nsdlcd, auoir »l>lsr»«r»0« .

» likll «
nur

Ouslltüts -
tsbrikste
in slleu

«̂ us-
kübruageo

bei
W . 8 ! 0 ! I
l̂ eopolöstk'. 4

I-.okn - LmaiHierunK
Lskn 'Lcler'. dlLkmascklnen, Akassen-

Lrlikel iexl . übernimmt

Xarlsruke -Ourlack
Telefon 656 postkack 2

^ 2 Covercoatmantel je 3 -«k, 1
Aporrkostüm 6. alles für 10
dis Isiahrwe , 2 Paar Tamen-
balbschiihe G >öße 37 und 39 je3 zu Verkauf' »

Zu erfragen im Verlag

lanr -lililmici»
leöerrelt kür ^ nkSnxer und k'ort ^e-
llckrittene ln L!nre !at6 . oder 2irke >

K»i'I»i'«>,«,S (,klen8tr .35
^ «rvtze Zimmer-

IgeUaTLIR , Wohnung gegen
kleinere . Weschenfelder

Adolf Hitlerstraße 64

kiSdiieri. rimmer
sofort zu vermieten.

Zn ertraaen in , Verlag

MmmermviMie
Keller u . Speicher zu vermieten
Näh . Aucrstr. .9 , II St b . Rieth.

Inseriere» brivat Erfolg !
Bekämpfung der Maul - u . Klauen¬
seuche.

Die seinerzeitigen Verfügungen , wonach die Gemeinden Vaucr-
bach , Gölshausen , Palmbach , Spöck . Weingarten und Wössingen
zu Beobachtungsgebietcn erklärt worden sind , werden hiermit
aufgehoben .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1938.
Bad. Bezirksamt — Abt . IV b.

Maul - und Klauenseuche in der
Gemeinde Weingarten.

Nachdem in der Gemeinde Weingarten die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist, werden folgende Anordnungen getroffen :

Sperrbezirk :
Die Gemeinde Weingarten bildet einen Sperrbezirk im Sinne

der HZ 16 t ff der Ausführungsvorschriften zum Vichenseuchen-
geletz.

8 . 15 km Umkreis :
In den 15 km Umkreis vom Seuchenort Weingarten entfernt

fallen Gemeinden , die bereits zum 15 km Umkreis eines oder
mehrerer Seuchenorte gehören .

Die mit Anordnung vom 5 . 16 . 1937 und 8. 16 . 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer" Morgenzeitung vom 6 . 16 . 1637 und 9 .
16. 1937 — getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 2. Juli 1938.
Bad. Bezirksamt — Abt . IV b.

« er nlkkl lnscricri
kommt bei »olnar Kundschaft In Vergessenheit

verkalk : vi» tznreig« lm

„vnristkcr laScvisii"
..pllnrlSler Sole "
vein bester Werber .
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